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Abonnement :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monallich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

( Badiſche Volkszeitung . )

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate . . 25 „

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim “ “ .

In der Poſtliſte eingetragen unter

Nr . 2821 .

( Mannheimer Volksblatt . )

Telephon : Redaktion : Nr . 877.

2 Expedition :Nr. 218.

E 6 , 2 . Geleſenſte und verbrritelſte Zeilung in Rannheim und Amgebüng. E 6 , 2 .
5 Aulale 9 615

—

Nr . 509 . Freitag , 1. November 1903 . ( Mittagblatt . )

Des Allerheiligenfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer Samſtag Vormittag .

Induſtriekartelle und Truſts .
Der Präſident der Vereinigten Staaten , Rooſevelt , bereitet

eine Botſchaft an den Kongreß vor , in der er auch ſeine Abſicht
ausſpricht , eine Reform der Truſtgeſetzgebung anzubahnen . In
den Vereinigten Staaten beſtehen bereits in 27 Staaten und

Territorien Geſetze über die Truſts ; beſonders lebhaft zeigte ſich
die amerikaniſche legislatoriſche Thätigkeit im Anſchluß an die

tapiden Fortſchritte der induſtriellen Konzentration in den

Jahren 1890 , 1897 und 1899 . Wie nothwendig die Reform
dieſer Truſtgeſetze wie überhaupt die rechtliche Regelung der

Induſtrie⸗Kartelle iſt , verſucht eine intereſſante Abhandlung von

H. Waentig ( in Schmollers Jahrbüchern ) darzuthun . Die

Induſtriekartelle und Truſts , heißt es da u. . , ihrer Natur nach
hefähigt , eine furchtbare Waffe im internationalen Wettkampfe
der Nationen zu werden , da ſie die exakte Löſung gewaltigſter
Produktionsaufgaben in kürzeſter Zeit ermöglichen und im

Innern ein friedliches Mittel , die Produktivität der menſch⸗
lichen Arbeit durch Aufhebung der Produktionsanarchie in un⸗

geahntem Maße zu ſteigern , können ebenſo gut zu Werkzeugen
brutaler Willkür , ſchamloſer Gewinnſucht und gehäſſiger Aus⸗

beutung entarten . Die Hauptgefahr dieſer Konzentrations⸗
hewegung ſei darin zu ſehen , daß eine wahrhaft fürſtliche Gewalt ,
vorläufig ohne jede Kontrolle , in die Hände von Männern

gleiten könne , die ihrer höchſten volkswirthſchaftlichen Rieſen⸗
aufgabe wohl geſchäftlich , nicht aber ſittlich gewachſen ſind
Es werde ſich alſo bei dem Problem einer rechtlichen Regelung
der Kartelle und Truſts darum handeln , dieſem gigantiſchen
Erwerbs⸗ und Schaffenstriebe gewiſſe Schranken zu ſetzen , ge⸗
wiſſe Bedingungen des Wirkens , die es ausſchließen , daß er ſich
auf Koſten wichtigſter Gemeinintereſſen anſtatt zu ihrem Wohle
bethätige . In dieſer Richtung hat ſich die amerikaniſche Truſt⸗
geſetzgebung als völlig verfehlt erwieſen ; alle Kenner derſelben
ſtimmen darin überein , daß ſie ſich ſtark zeigt gegenüber dem

Schwachen und ſchwach gegenüber dem Starken und dadurch das

Entgegengeſetzte ihrer Abſicht erreichte : ſie vermehrte die indu⸗

ſtrielle Konzentration und ſtärkte das Monopol .
Auch der öſterreichiſche Referentenentwurf vom 22 . Januar

d. J . zur Regelung des Kartellweſens findet nicht die Billigung
Waentigs ; er bezeichnet ihn als eine jener Atkrappen , an welchen
das öſterreichiſche Gewerberecht ſo reich ſei , unfähig aber , irgend⸗
wie einſchneidende Wirkungen hervorzubringen . Für Deutſch⸗
land empfiehlt Waentig zunächſt , die Kartelle und Truſts vor⸗

läufig nur einem Regime aufmerkſamer und neutraler Beob⸗

achtung und dem erzieheriſchen Einfluß maßvoller Publizität zu

unterwerfen , als beſte Methode , den Widerſtand mächtiger In⸗
lereſſentengruppen gegen jede rechtliche Regelung zu überwinden .

Das Problem der rechtlichen Regelung der Truſts und

Kartelle kann indes nicht von der Arbeiterfrage losgelöſt werden .

Hierbei ſcheint ſich ein Ausweg zu bieten in der Ausbauung der

ehen in England entſtehenden ſogenannten „Allianzen “. Dies

ſind Doppelverbände der Arbeiter und Unternehmer einer be⸗

ſtimmten Branche von der Art , daß der Arbeiterverband ſich ver⸗

pflichtet , nur für die der gemeinſamen Vereinigung angehörigen
Unternehmer zu arbeiten , das Unternehmerkartell dagegen , nur
Mitglieder des Gewerkvereins zu beſchäftigen , mit der gleich⸗
zeitigen Zuſicherung , daß in dem Maße , wie die Unternehmer
mit Hilfe des Verbandes die Produktpreiſe erhöhen ſollten , auch
die Arbeitslöhne ſteigen würden . In dieſen Allianzen ſcheint

alle der Antagonismus zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

aufgehoben .
verbänden dieſer Art den wichtigſten Typus induſtrieller Organi⸗
ſation der Zukunft ſehen ? Jedenfalls dürften ſolche „ Allianzen “
und ihre Erfolge in der Förderung des ſozialen Friedens wohl
geeignet ſein , das ererbte Grauen deutſcher Unternehmer vor
Arbeiterkoalitionen allmählich zu zerſtören .

polltiſche Ueberſicht .
Maunheim , 1. November 190l .

Ein Dementi .

Der „Reichsanzeiger “ ſchreibt : „ Von der Preſſe werden

angebliche kaiſerliche Aeußerungen über wirth⸗
ſchaftliche Fragen verbreitet und beſprochen . Wir haben
von dieſen Aeußerungen bisher keine Notiz genommen , weil die

ſogenannten kaiſerlichen Aeußerungen ſo unwahrſcheinlich klan⸗

gen , daß es nicht verlohnte , dieſelben ernſt zu nehmen . Da

jedoch aus den Kommentaren ſelbſt ernſterer Blätter hervorgeht ,
daß die dem Kaiſer in den Mund gelegten Ausſprüche für echt
gehalten werden , ſind wir in der Lage , zu erklären , daß dieſe
von Anfang bis zu Ende erlogen ſind . “ Dieſes
Dementi bezieht ſich offenbar auf die dem Kaiſer in den letzten
Tagen zugeſchobene Aeußerung , er würde alles kurz und klein

ſchlagen , falls keine Handelsverträge zu Stande kämen . Wenn

der „Reichsanzeiger “ Alles , was von Anfang bis zu Ende erlogen
iſt , ſo entſchieden dementirte , und wenn er dann mit ſeinem
Dementi um einige Tage früher käme , ſo wäre das ein unleug⸗
barer Fortſchritt .

Der deutſche Export im Jahre 1901 .

Die Außenhandelsziffern des laufenden Jahres ſind von

beſonderer Wichtigkeit , weil ſie geeignet ſind , Troſt in der

ſchweren Zeit zu gewähren . Erfreulicherweiſe reiht ſich nun

auch der September den Vormonaten inſofern an , als auch er zu
den Zeitabſchnitten gehört , welche das Borjahr in der Ausfuhr⸗
ſumme übertreffen ; wenn ſomit auch die Januar⸗September⸗
Summe noch mit einem Minus abſchließt , ſo iſt dem Werthe
nach am Jahresſchluß ein Exportplus keineswegs ausgeſchloſſen .
Es betrug in den erſten neun Monaten Deutſchlands

Einfuhr Ausfuhr
1901 1900 1901 1900

Millionen dz 8 24450
Mark 4395,3 4476,2 3436,2 3510,8

Auch in der gleichen Zeit des Vorjahres gab es gegenüber 1899

beim Export ein Minus , der Menge nach allerdings ein recht
geringes , am Jahresſchluß indeſſen beim Werthreſultat trotzdem
ein ſtattliches Plus .

Zur franzöſiſchen Flottenkundgebung

gegen die Türkei meldet die „ Agence Havas “ noch von geſtern :
Die Inſtruktionen für den Admiral Caillard werden heute
abgeſandt . Ueber die Stelle auf türkiſchem Gebiete , wo die

Flottenkundgebung ſtattfinden ſoll , falls die Haltung des

Sultans ſie erfordert , iſt nichts bekannt . Das Mittel⸗

meergeſchwader operirt auf hoher See . Nach dem Ma⸗

növer wird ein Theil desſelben nach den Hyeriſchen Inſeln zu⸗

rückkehren . Die unter dem Befehl des Admirals Caillard ſte⸗
hende Diviſton erhielt den Befehl , weitere Inſtruktionen abzu⸗
warten . Möglicherweiſe werden ſie dahin lauten , daß
ſie ſich von dem Geſchwader trennen und in die türkiſchen Ge⸗

wäſſer begeben ſoll . Anſcheinend will man alſo vorerſt nur

einen Schreckſchuß abgeben und die Wirkung abwarten . Die

Diviſion Caillard beſteht aus den beiden Panzerkreuzern „ Po⸗
thuan “ und „Latouche⸗Treville “ ( nach anderen aus du Chayla “

Sollten wir vielleicht , meint Waentig , in Doppel⸗ und „ Caffard “ ) ; den beiden Kreuzern „ Gaulois “ und „ Charle⸗
magne “ , dem Kreuzer 3. Klaſſe „ Galilae “ und zwei Torpedo⸗
zerſtörern . Das „ Journal des Débats “ führt außerdem noch
den Panzerkreuzer „ Chanzy “ an . Der „ Temps “ ſagt , die Re⸗

gierung wolle nunmehr das Programm durchführen , das durch
den Beſuch des Zaren aufgeſchoben worden ſei . Das „ Journal
des Débats “ meint , die Türkei habe augenſcheinlich als Schwäche
aufgefaßt , was nur Entgegenkommen und Langmuth geweſen
ſei . Da man den diplomatiſchen Ausgleich lange genug ver⸗

ſucht habe , könne die Lauterkeit der Abſichten Frankreichs det
Türkei gegenüber von Niemand verkannt werden .

Deutſches Reich .

Karlsruhe , 31 . Okt . ( Neue Geſetze . ) Dem „ Bad .
Edsb . “ zufolge ſind vom Finanzminiſterium zwei Geſetze aus⸗

gearbeitet und liegen zur Zeit den betreffenden Mittelſtellen
zur Durchſicht vor . Das Wohnungsgeldgeſetz für die Beamten
und ein Diätengeſetz ( Dienſtaufwandgeſetz ) , in das auch die

Lehrer einbezogen ſeien wie die übrigen Beamten . Außerdem ſeien
die Lehrer ſchon jetzt in den Gehaltstarif aufgenommen , und

zwar die erſten Lehrer ( Oberlehrer ) unter Klaſſe G, alle übrigen
unter UI des Tarifes zum Beamtengeſetz . Es würden freilich
die Wünſche der Lehrer diesmal nicht ganz erfüllt werden kön⸗
nen . Das Budget weiſe auch im Ganzen einen erheblichen Mehr⸗
aufwand nicht auf . Die diesmalige Regulirung der Lehrer⸗
gehälter werde einer Erhöhung des Anfangsgehaltes um 100
Mark gleichkommen .

— ( Die hochnothpeinliche Unterſuchung ) ,
die auf Veranlaſſung des Miniſteriums der Juſtiz , des Kulfus
und Unterrichts vom Oberſchulrath gegen Profeſſor Dr . Heim⸗

burger eingeleitet worden iſt , dürfte inſofern ein negatives
Reſultat ergeben , als nicht nachgewieſen werden kann , daß Heim⸗
burger der Verfaſſer des fraglichen Flugblattes iſt . Wer die

Ausdrucksweiſe und den Stil des Parlamentariers und Schrift⸗
ſtellers Heimburger kennt , der muß ſogar ohne Weiteres zu der

Ueberzeugung gelangen , daß die Kraftausdrücke , von denen das
Blatt wimmelt , unmöglich der Feder des geiſt⸗ und humorvollen
Führers der Demokratie entfloſſen ſein können . Es iſt nicht
einmal anzunehmen , daß Heimburger dieſes Flugblatt auch nur

billigt . Immerhin darf man geſpannt ſein , ob und welche Kon⸗
ſequenzen für ihn daraus erwachſen .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 1. November 1901 .

Städtiſche Chronik .
Im Vorwort zu dem ſoeben erſchienenen 1. Jahrgang der ſtädtiſchen

Chronik Gahrgang 1900 ) macht der Verfaſſer nähere Mittheilungen
über die Entwickelung der Chronikfrage , ſowie über Zweck und Anlage
des Werkes . Die erſte Anregung ging 1863 vom damaligen Bürger⸗
meiſter Achenbach aus . In Folge deſſen wurde der verſtorbene
Eymnaſtalprofeſſor Karl Aloys Fickler außer mit der Abfaſſung
einer quellenmäßigen Geſchichte Mannheims damit beauftragt , jährlich
eine chronikaliſche Zuſammenſtellung der ſtädtiſchen Ereigniſſe zu
liefern . Erſtere blieb in den Vorarbeiten ſtecken und von den Chroniken ,
die lediglich im Manufkript hergeſtellt wurden , ſind nur die Jahrgänge
1863 —1866 vorhanden . Bald darauf ſtarb Fickler und ſeine Arbeit
wurde leider nicht fortgeſetzt . Der nächſte , der die Frage wieder auf⸗
rollte , war Rechtsanwalt und Gemeinderath Heinrich von Feder , der
Verfaſſer der Geſchichte Mannheims . Er bedauert am Schluſſe des
II . Bandes des genannten Werkes lebhaft den Mangel einer ſtäptiſchen
Chronik und erklärt die Fortſetzung des Geſchichtswerkes durch bis auf
die Gegenwart geführte Sroniben als dringend nothwendig . „ Es iſt
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In Jeſſeln erſter Liebe .
Roman von Haus Richter .

Machdruck verboten )

( Fortſetzung . )

XI .

Mißmuthig ſtand Konrad von Eckebrecht am folgenden Vor⸗
mittage auf dem Wege , der , einen Zipfel des Parkes durchſchneidend,
dom Schloſſe nach der Villa führte . Er hatte ſich beim Hauptmann
melden laſſen — der Hauptmann bedauere lebhaft , er fühle ſich noch

unwohl , um Beſuche empfangen zu können , war ihm zurückgebracht
worden , und das , nachdem er ſoeben von Schmidt erfahren , daß jede

Gefahr vorüber ſei . Regina aber war gar nicht zu finden geweſen,
trotzdem er geduldig eine halbe Stunde gewartet hatte , während

welcher man ſie vergeblich in allen Winkeln des Hauſes ſuchte .

Schließlich wollte es dem durch die Abweiſung Aufgebrachten er⸗

ſcheinen, als habe ſte ſich gefliſſentlich verborgen , um ihm auszu⸗

weichen . Auch Lotte blieb unſichtbar .

Er hatte einen Beſuch bei Frau Brandenſtein nicht beabſichtigt.
Nun jedoch zog er einen ſolchen in Erwägung , um nur überhaupt
etwas zu erfahren . Und während dieſes Ueberlegens gelangte er ſo

dicht an die Villa heran , daß eine Umkehr überhaupt nicht mehr

möglich geweſen , ſelbſt wenn er anderen Sinnes geworden wäre .

Soeben kauchte die ſchlanke Geſtalt Valeskas zwiſchen den Taxus⸗
cken auf .

Sie ſtutzte , als ſie Gckebrecht erblickte . Etwas wie ein leiſes

Furchtgefühl lief über ihr ſchönes Geſicht , das blaß und müde aus⸗
ſah. In der That hatte ſie auch erſt in den Morgenſtunden ein wenig

geſchlafen .
„ Sie kommen vom Schloß ? “ fragte ſie , ihm die Hand reichend .

2Ich kann mir denken , daß Sie keine gaſtfreundliche Aufnahme ge⸗
funden haben — “

3

„ Ueberhaupt keine, “ warf er ein und berichtete ſein Miß⸗
eſchick .125

„ Sie Aermſter ! — Nun , ich darf Ihnen doch wenigſtens einen

Schluck Wein und einen Biſſen Brod anbieten — ſo viel und ſo wenig
in einem ländlichen Haushalt aufzutreiben iſt . “

Gckebrecht dankte ſehr entſchieden .
„ Das heißt , der Appetit iſt Ihnen vergangen ! “ ſagte Valeska

lächelnd . „ Kein Wunder übrigens ! Sie haben eine andere Auf⸗

nahnte verdient , als Sie ſoeben erfahren
„ Gnädige Frau — —“ *

„ Ich verſtehe ! — Doch auch wenn man nicht auf Erkenntlich⸗
keit gerechnet hat , verletzt der offenbare Undank . Ich bin daran
bereits gewöhnt . Dank vom Hauſe Brandenſtein ! “ . . . pLeiſe und

ſcharf lachte ſie auf . Dann blickte ſie ihn forſchend von der Seite

an . . „ Wenn Sie glauben , mein Schwager fühle ſich Ihnen zu
Danke verpflichtet , ſo irren Sie ſich . Nach ſeiner Anſicht haben Sie

nur nachgegeben , weil Sie es mußten , ſich im Unrecht fühlten , den

Spruch eines unparteiiſchen Kriminalrichters zu fürchten hatten . “
„ Thorheit ! “

„ Sie werden die Bemerkung machen , daß ich Ihnen nur die

Wahrheit ſagte — und das in ſehr gelinder Weiſe . Iſt Ihnen Ihre
Abweiſung nicht ſchon Beweis genug ? — Lotte mag noch zu ent⸗

ſchuldigen ſein ; ſie hat die Nacht über mit mir bei dem Vater gewacht ,
— Regina jedoch verfolgt nur die Abſicht , Ihnen auszuweichen . Der

Mohr hat ſeine Schuldigkeit gethan — manchen Menſchen iſt es un⸗
bequem , ſich dankbar zeigen zu müſſen — und Regina gehört zu
dieſen . “

Eckebrecht lächelte . — In Bezug auf den Hauptmann mochte
ſie recht haben , über Regina täuſchte ſte ſich jedenfalls .

„ Ich kann nur wiederholen , daß ich überhaupt auf keinerlei
Dank rechne .

„ Daran thun Sie recht . Feſt zu rechnen iſt hier nur mit einem :
mit dem rückſichtslofeſten Egoismus . “

Der Oberförſter ſah ſcharf empor . In halber Verlegenheit , ge⸗
ſeukten Hauptes , ließ Valeska die tiefgrünen Taxuszweige , zwiſchen

Se

und iſt doch einfach Wahrheit , wenn ich Ihnen ſag

welchen ſie auf und nieder gingen , durch die Finger gleiten . Danin
mit einem anſcheinend raſchen und ſtarken Entſchluß , hob ſie das

ſchöne Geſicht zu ihrem Begleiter und ſah ihn voll und feſt an . Es
war ein ehrlicher , warmer Blick , und ebenſo klang ihre Stimme , als
ſie nun fortfuhr :

„ Ich ſehe , daß ich Sie vorerſt mit meinem eigenen hervorſtechen⸗
den Fehler bekannt machen muß . Er heißt : rückſichtsloſe , derb⸗
Offenheit ! Ich rühme mich ihrer nicht , noch ſtecke ich ſie als die
Flagge eines beſonders ehrenwerthen und zuverläſſigen Charakters
heraus . O nein ! — trotz ihrer bin ich — Weib , das heißt launen⸗
haft , ſchwach und von dem Gefühl der Minute abhängig . Ich lieb
ſie gans und gar nicht , dieſe unbändige , raſche Zunge ; ich habe ſchon
biel damit gefehlt , verletzt , ohne daß ich es wollte . 1

Eckebrecht verneigte ſich leicht .
„ Ich vertrage die Wahrheit ! “
Das klang ſteif und kühl .
Frau Valeska war zu klug — ſte ignorirte die beränderte

Klangfarbe .
„ Nun ſind Sie ſchon verletzt ! “ rief ſie , halb ſcherzhaft die Hände

zuſammenſchlagend . „ Reden Sie mir nicht dagegen ! Ich glaube es
Ihnen doch nicht . Sehen Sie , da haben Sie gleich eine Probe meiner
fatalen Schwatzſucht , die über alle Höflichkeitsregeln hinwegſpringt ! l
Ich ſagte Ihnen alſo , daß in Bramſtein der Egoismus abſoluter
Selbſtherrſcher iſt , wenn auch in einer Art , die nicht abſolut ver⸗
dammt werden darf . Als Edelmann kennen Sie die Sitte mancher
Adelsgeſchlechter , jeden perſönlichen Wunſch dem Vortheil des
Namens zum Opfer zu bringen . Die Brandenſtein thun es nicht
minder . Mein Schwager quält und müht ſich ab — um ſeines
Namens willen , Regina hat die ſchönſten Jahre ihrer Jugend ver⸗
trauert — um ihres Namens willen . Selbſt mein Stiefſohn iſt

von

dieſem Fehler nicht frei . Was ſie thun , denken und laſſen ,
ihnen von der Rückſicht auf ihren Namen diktirt . Es klingt

von Bramſtein ſchulden . Auch ich

Schwager Ihre Großmuth als etwas betrachtet , was 8
habe unendlich unter



Geusral⸗Anzeiger⸗ Nanubeim , 1. November .

menhang zwiſchen der Vergangenheit , der Gegen⸗

kunft nicht verſchwinden zu laſſen , ſondern wach zu er⸗

blieb dieſe Anregung ohne Folgen und ſo beſitzt die

r Zeit von 1849 , wo Feder abſchließt , bis 1892 ,
e Verwaltungsbericht beginnt , keine authentiſchen

ungen . Bald nach ſeinem Dienſtantritt 1892,
H rmeiſter Beck die Chronikidee wieder auf und

Vorbereitu Herausgabe , doch mußte zunächſt die Verwirk⸗

lichung der ſchönen Idee hinter der damals dringenderen Herausgabe
des großen ſtädtiſchen Verwaltungsberichts für dis Jahre 1892 —94

zurücktreten . Erſt im vergangenen Jahre wurde die Angelegenheit
wieder aufgenommen und die Herausgabe einer gedruckten , für Jeder⸗

n Preis im Buchhandel erhältlichen Chronik beſchloſſen
Bearbeitung des Jahrgangs 1900 begonnen . Die Bear⸗

dem mit der Inſtandſetzung und wiſſenſchaftlichen Durch⸗

g des Stadtarchivs und der Abfaſſung einer Geſchichte Mann⸗

( Feſtgabe zum 300jährigen Stadtjubiläum ) beſchäftigten Dr .

Friedrich Walter übertragen , deſſen Arbeit nunmehr gedruckt

vorliegt .
Ueber den Zweck der Publikation äußert ſich der Verfaſſer im Vor⸗

wort folgendermaßen : „ Die Chronik ſoll eine nach ſachlichen Geſichts⸗
unkten geordnete Ueberſicht über die geſammten ſtädtiſchen Ereigniſſe

8 Berichtsjahres geben . Alle bemerkenswerthen Erſcheinungen und

die ganze int Entwickelung des vielverzweigten Lebens der Groß⸗

O

N

ſtadt ſollen ſich darin wiederſpiegeln . Regelmäßig fortgeſetzt ſollen
bieſe Chroniken Gedenkbücher , Nachſchlagwerke für die Mit⸗

welt und lokalhiſtoriſche Quellenwerke für die ſpäteren Geſchlechter7*
ſein . Sie wollen Bürgerſinn und Gemeinſinn pflegen und mit der

Heimathliebe , dem Gefühl der Zuſammengehörigkeit , in weiteſten
Kreiſen das Verſtändniß für die Aufgaben und Leiſtungen der Vater⸗

ſtadt wecken .

Auch dem Mannheimer , der fern von ſeiner Heimathſtadt lebt ,
aber deren Entwicklung mit warmem Intereſſe verfolgt , werden dieſe
Chroniken , die ihm der Freund oder Verwandte ſendet , eine willkom⸗

mene Gabe zur Information ſein über das , was ſeine ehemaligen
8 er k

beſchäftigt . was ſie erſtrebten u. erreichten . Und
de w ieſe Veröffentlichungen auch in anderen Städten bei

d t iden , die ſich über einzelne Ereigniſſe , Einrichtungen
u. ſ. ſp, in unſerer Stadt zu unterrichten wünſchen ; denn ſie werden
darin Anhaltspunkte zu weiterer Orientirung finden .

Der Nachwelt , den kommenden Geſchlechtern ſoll die Chronit
gleichfalls als Nachſchlagewerk dienen und zugleich als Quellenwerk für
die lokg eſchichtsforſchung , worin ſich die Ereigniſſe nach möglichſt
authentiſchen Nachrichten aufgezeichnet finden , wohl geordnet und in
inneren Zuſammenhang gebracht , aber nicht als Geſchichte im eigent⸗
lichen Sinn , denn auf eine hiſtoriſche Beurtheilung der dargeſtellten
Geſchehniſſe muß ſelbſtverſtändlich ſchon deshalb verzichtet werden ,
weil eine ſolche erſt nach Ablauf eines größeren Zeitabſchnitts , nach
dem Abſchluß beſtimmter Entwicklungsphaſen möglich iſt .

Als Feſtgabe zum 300jährigen Stadtjubiläum wird End⸗⸗1905
ein zweibändiges Prachtwerk erſcheinen , deſſen erſter Band die Ge⸗

ſchich ms bis 1870 darſtellt und deſſen zweiter Band das
Werden der Großſtadt ſeit der Begründung des neuen Deutſchen
Reiches ſchildern und den Zuſtand des modernen Mannheim beſchreiben
ſoll . Wenn ſich ſpäterhin Jahr für Jahr an dieſes Werk gewiſſermaßen
als deſſen auf breitere Baſts geſtellte Fortſetzung ein Chronitfahrgang
anzeiht , ſo iſt Ficklers urſprüngliche Idee und der in den anfangs
eitirten Worten Feders liegende Wunſch erfüllt : „ unſere Nachkommen
werden uns ſicherlich Dank dafür wiſſen . “

Wie aus dem vorliegendn Jahrgang erſichtlich iſt , gibt die Chronik
eine Zuſammenfaſſung der wichtigſten Angaben einer großen Anzahl
ſtädtiſcher und anderer lokaler Veröffentlichungen . Sie bezieht ſich nicht
nur wie der viel ausführlichere , weniger für das Publikum beſtimmte
Verwaltungsbericht auf das ſpezielle Gebiet der Gemeindeverwaltung ,
ſondern auf das ganze ſtädtiſche Leben in allen ſeinen Erſcheinungen .
Einige der wichtigſten Kapitel ſind : Stadtgebiet und Bevölterung ,
die Gemeindeverwaltung , bauliche Entwickelung der Stadt , Geſund⸗
heitspflege, Verkehrsweſen , wirthſchaftliches Leben , ſoziale Fürſorge ,

konfeſſionen , Erziehung und Bildung , Kunſt , Wiſſenſchaft und

Beigegeben ſind zahlreiche Abbildungen neuer ſtäd⸗
und hervorragender Bauten , einige Porträts Verſtorbener . . w.

Druck und Herausgabe iſt auf Koſten der Stadtgemeinde erfolgt .
Ueber die bei der Druckausſtattung maßgebenden Grundſätze ſagt der
Verfaſſer :

„ Auf die äußere Ausſtattung , die typographiſche Erſcheinung des
Buches , mußte bei dem doppelten Zweck , den die Chronik bei Mit⸗ und

Nachwelt verfolgt , beſonderer Werth gelegt werden . Sie ſoll Kunde
geben von der modernen Leiſtungsfähigkeit des Druckgewerbes ; ſie ſoll
dauerhaft ſein und freundlich ; ſie ſoll dem Buche Sympathie gewinnen ;
ſie ſoll charakteriſtiſch und künſtleriſch vornehm wirken , ohne den Rah⸗
men einer gewiſſen Einfachheit zu überſchreiten . “

In Karlsruhe , Heidelberg , Stuttgart und anderen Städten , wo

derartige im Auftrag der Stadtberwaltung bearbeitete Chroniken ſeit
längerer Zeit alljährlich im Buchhandel erſcheinen , haben ſich dieſelben
die volle Sympathie der Einwohnerſchaft errungen . Der außerordent⸗
lich billige Preis ( 2 Mark für das gebundene Exemplar ) dürfte auch hier
die Erwerbung des Buches weiten Kreiſen möglich machen . Bemerkt

ſei noch , daß infolge zeitraubender Vorarbeiten der erſte Jahrgang
ſpäter , als beabſichtigt war , erſchienen iſt . Jahrgang II ( 1901 ) ſoll
bedeutend früher in den Händen des Publikums ſein .

Familienhochmüthgelitten, darum ſpreche ich ſo bitter darüber .Um
den verwitterten Glanz zu erneuern , baute mein Gatte ſich in dieſem
verlorenen Erdenwinkel an . Noch heut ' muß ich es tagtäglich hören ,

welche Ehre und Glückſeligkeit mir mit dem Namen Brandenſtein zu⸗

geſtrömt iſt . Es iſt der widerlichſte Auswuchs des an ſich jedenfalls

ehrenwerthen und berechtigten Familiengefühls , der Ihnen hier in

einner Weiſe entgegentritt , wie Sie es ſelbſt in den älteſten und

ſtolzeſten Adelsgeſchlechtern vergeblich ſuchen werden . Mein Schwa⸗

ger iſt — wie eine Raupe — ganz und gar eingeſponnen in dieſe
Marotte . Er kennt weder Welt noch Leben , nicht Arbeit , Ehrgeig ,

Freude , Genuß , — nichts als das Bewußtſein , der Brandenſtein auf

Bramſtein zu ſein — und das — ſeinem ganzen indolenten Charakter
nach — nicht mit dem kraftwvollen Beſtreben , ſich irgendwie glänzend

zu beth 1. Nein , ſchon die Thatſache iſt ihm genug . Ob die

morſchen Scheunendächer nächſtens zuſammenſtürzen , ob die nachläſſig
beſtellten Felder kaum noch die Hypothekenzinſen einbringen — ganz

gleich , er iſt doch der Brandenſtein auf Bramſtein . Dagegen kommt

auch Ihre Stammtafel und Ihr Wappenſchild nicht auf . Und wie

in pielem Andern , iſt auch darin Regina die getreue Tochter , das

Ebenbild ihres Vaters . Kein Wunder übrigens ! — Die Mutter iſt

feſih geſtorben . Mein Schwager und mein verſtorbener Stiefſohn

hahen ihren Charakter von der früheſten Jugend auf in dieſen Ja⸗

milien⸗Egoismus eingezwängt . Nie hat ſie einen freien , weiten
Plick in die Welt gethan , und ſo iſt auch ihr Bramſtein und Branden⸗

ſtein der Mittelpunkt des Lebens geblieben . Der vorzeitige Tod des

ihr beſtimmten Mannes , den ſie übrigens leidenſchaftlich geliebt hat
— mag das ſeinige dazu beigetragen haben , auch in ihr dieſes
Familiengefühl auf die Spitze , bis zum Fanatismus zu treiben . Sie

ſucht darin ihren Troſt , die Stütze , den Zweck und die Freude ihres
Lebens . Mit unendlicher Aufopferung und nicht geringem Geſchick
müht ſie ſich ab , den erſterbenden Glanz aufzufriſchen . Ohne ihre
zielbewußte , raſtloſe Thätigkeit wäre mein Schwager ſchwerlich noch
Beſitzer von Bramſtein . “

Fortſetzung folgt .
— —

* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Vorſtande
der aſtrophyſtkaliſchen Abtheilung der Sternwarte und Pro⸗
feſſor an der Univerſität Heidelberg Dr . Max Wolf den Charak⸗
ter als Hofrath verliehen .

* Verſetzung und Anſtellung . Buchhalter Philipp Britſch
beim Hauptſteueramte Mannheim wurde in gleicher Eigenſchaft
zum Finanzamt Schwetzingen verſetzt , Finanzaſſiſtent Karl

Seufert beim Hauptſteueramte Baden als Buchhalter etatmäßig
angeſtellt .

„ Kranzniederlegung . Der der Elnb hat heute Vormittag
auf dem Friedhofe an dem Kriegerdenkmal einen Lorbeerkrauz mit

Widmung niederlegen laſſen .
* Volkshochſchulkurſe . Zu den Vorträgen des Herrn Dr .

Schaeffer über Geſundheitspflege zur Verhütung von Frauen⸗

krankheiten ( beginnend Mon Abend ½9 Uhr ) ſind Arbeiterkarten

( zu 60 für 6 Vorträg ) auch in den Geſchäftsſtellen
der Ortskrankenkaſſe Mannhein der Ortskrankenkaſſe der

Handelsbetriebe zu haben .
Ueber gewerbliches Genoſſenſchaftsweſen veröffentlicht , wie

uns die G. Braun ' ſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe mittheilt , Herr

Reg . ⸗Aſſeſſor Dr . Hecht in dem ſoeben erſchienenen Badiſchen

Handwerkerkalender für 189 2 einen ausführlichen und

populär gehaltenen Aufſatz . Wir machen unſere Leſer auf dieſe
Arbeit des ſeit Jahren mit den einſchlägigen Verhältniſſen ſich

beſchäftigenden Herrn Verfaſſers aufmerkſam .
*

Warnung vor einem Auswanderungsagenten . Dem Ver⸗

nehmen nach wird durch einen durchaus unzuverläſſigen Agenten in

Matto Groſſo zur Auswanderung nach dieſem Staat Braſiliens
unter verlockenden Vorſpiegelungen in Deutſchland geworben . Da

nach den gemachten Erfahrungen den Werbungen dieſes Agenten mit

dem größten Mißtrauen begegnet werden muß , muß vor einer der⸗

artigen Auswanderung in jene Gegend Braſiliens nachdrücklich ge⸗
warnt werden .

Die Wohlfahrts⸗Looſe u Mk . . 30 der 7. Lotterie zu
Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete ſind nunmehr zur Ausgabe
delangt und ſind von dem General⸗Debit Ludwig Müller & Co. ,
Bankgeſchäft in Berlin , Nürnberg , München , Hamburg oder am
hieſigen Platze von den in den Inſeraten benannten Verkaufsſtellen
zu beziehen . Bekanntlich erfreuen ſich die von der Deutſchen Kolo⸗
nial⸗Geſellſchaft und dem deutſchen Frauenverein für Krankenpflege
in den Kolonien veranſtaltete und für das ganze Deutſche Reich
genehmigte Wohlfahrts⸗Lotterie einer großen Beliebtheit . Es iſt
deshalb Reflektanten zu empfehlen , mit dem Kauf von Looſen nicht

zu lange zu warten , denn dieſelben dürften wieder ſehr bald aus⸗
verkauft ſein und die Ziehung findet bereits am den 29. , 30 . Nov . ,
. , 3. und 4. Dezember zu Berlin im Ziehungsſaale der Königlichen

General⸗Lotterie⸗Direktion , öffentlich ſtatt . Der Hauptgewinn iſt
wieder 100 000 Mk. , dem noch weitere 16 869 von 50 000 bis 15 Mk .

folgen , die alle ohne Abzug ausbezahlt werden .
* Behufs Feſtſtellung der Zahl der Arbeitsloſen fordert

das Arbeiterſekretariat die Arbeitsloſen auf , ſich in die in verſchie⸗
denen Wirthſchaften ſowie auf dem Arbeiterſekretariat ( 8 3, 10 ) und
in der Zentralanſtalt für unentgeltlichen Arbeitsnachweis ( 8 1, 10 )
aufliegenden Liſten einzuzeichnen . In dem Aufruf beißt es weiter :

„ Die vollſtändige Einzeichnung aller Arbeitsloſen iſt nothwendig ,
um die Ueberſicht über den Stand der Arbeitsloſigkeit in Mannheim
mögichſt genau zu geſtalten . Von der feſtgeſtellten Zahl der Ar⸗

beitsloſen wird der Umfang der bereitzuſtellenden Arbeiken abhängen .
Je ſorgfältiger die Arbeitsloſen für die Einzeichnung ſorgen , um ſo
mehr Ausſicht auf Beſchäftigung wird vorhanden ſein .

* Im Saalbautheater kritt heute Freitag ein vollſtändig neues

Enſemble auf , unter welchem die Arabertruppe Hadji Mohamed wohl
als die erſte Attraction gelten dürfte . Auch die übrigen Nummern ſind

durchweg neu für Mannheim und werden auch dieſe ihre Anziehungs⸗

kraft nicht verfehlen .
* Entlaſſung von Arbeitern und Verkürzung der Arbeitszeit .

In Ludwigshafen hat die große Dampfmaſchinenfabrik von

Gebrüder Sulzer , die in Zeiten eines regelrechten Geſchäftsganges
800 Arbeiter beſchäftigt , in dieſem Herbſt bereits 100 entlaſſen

müſſen und ein beträchtlicher Theil der übrigen wird
kü

ghin laut

Aus egebener Weiſung am Samſtag nicht mehr arbeiten können .
un Von der Rheinau . Vor einigen Tagen wurde auf dem Bau⸗

platz der Herren Gebrüder Stickel beim Einrammen von Pfählen in

einer Tiefe von 1½ Meter ein Knochen gefunden , der ca . 22 Pfund

wiegt und jedenfalls von einem Urthier ſtammt . Es könnte wohl der

Fall ſein , daß bei weiterem Nachgraben auf dem Gebiete noch weitere

Reſte gefunden würden .
* Knabe entlaufen . Philipp Herth von Altripp theilt uns

mit , daß ſein 11¼ Jahre alter Sohn ſeit Freitag , den 26 . Oktober
entlaufen iſt und ſich in hieſiger Stadt aufhalten ſoll . Er hat blonu⸗
des Haar und trägt graue Kleidung , weißen Gummikragen und
großen ſchwarzen Filzhut , Wer über den Verbleib des Knaben
Nachricht geben kann , wird gebeten , dies der hieſigen Polizeibehörde
mitzutheilen . Die Zeitungen werden um den Abdruck dieſer Notiz
freundlichſt erſucht .

Muthmaßliches Wetter am 2. und 3. Nov . Ueber dem

ſüdlichen Norwegen iſt der Hochdruck auf 780 mm geſtiegen . Der

Luftwirbel in Nordrußland iſt völlig eufgelöſt , da ſogar in der

Umgebung des Weißen Meeres das Barometer auf 770 mm ſteht .
Ueber der ſüdlichen Hälfte von Frankreich und Oberitalien ſteht das
Barometer noch wenig unter Mittel . An der Riviera und dem

tyrrheniſchen Meer behauptet ſich noch eine Depreſſion von 755 mm.
Bei ziemlich lebhaften öſtlichen bis nordöſtlichen Winden iſt demge⸗
mäß für Samſtag und Sonntag kühles und faſt ausnahmslos heiteres
Wetter ohne Nebelbildung in Ausſicht zu nehmen .
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Photographie , iſt ſo künſtleriſch aufgefaßt und techniſch ſo vo

lich ausgeführt , daß wir im erſten Augenblick eine feine Radir
vor uns zu haben glauben . — Die Allerſeelenſtimmung , in der

dieſes Bild erhält , wird erhöht durch ein zweites Bild d

Künſtlers ( Hofphotograph C. Ruf ) , das auf den Planken (Har⸗
moniegebäude ) ausgeſtellt iſt . Eine junge Dame , offenbar eine

Jüngerin Aesculaps , hält einen Todtenſchädel in der Hand und blich

ſinnend auf denſelben . Welch ' ein Gegen Das jugendfriſche ,
ausdrucksvolle Haupt des Mädchens mit dem kunſtlos in einen Knoten

zuſammengeſchlungenen üppigen Haar und der kahle , ſtarre Todten⸗

ſchädel , den ſie in der feinmodellirten Hand hält ! Tod und Leben !
Sie treten uns aus dem Rembrandt ' ſchen Hintergrund des Bildes

entgegen ; das iſt keine Photographie im landläufigen Stile , das iſt
ein Gemälde voll poeſievollen Ernſtes , das zu uns ſpricht , wie eine

Predigt oder wie ein altes Kirchenlied . Das ſinnende Mädchenhaußt
ſchaut nicht mit allein anatomiſchem Intereſ ſſe den Schädel an , ſon⸗
dern es iſt uns , als ob die Lippen den alten Spruch flüſterten , der

auf dem Rahmen eingeritzt iſt : Mortui vivos docent ! Die Todteg

lehren die Lebendigen !

Polizeibericht vom 1. November .
1. Im Hauſe F 1, 4 brach am 31 . v. M. Mittags 1294 Uhr ein

Zimmierbrand aus , welcher von Hausbewohnern wieder gelöſcht wer⸗
den konnte . 5

2. Geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr hat ſich der 31

Jahre alte Mechaniker Karl Facko von Wien im Friedhofpark dahier
auf einer Sitzbank aus noch unbekannter Urſache mittelſt eines Re⸗
volvers erſchoſſen . Seine Leiche wurde auf den Friedhof verbracht .

3. Im Beſitze einer bis zum Jahre 1898 hier bedienſtet ge⸗
weſenen Dienſtmagd fand ſich ein goldenes Brillantkreuz , über deſſen
rechtmäßigen Erwerb ſich dieſelbe nicht auszuweiſen vermag . Si
will das Kreuz kurz vor ihrem am 1. Oktober 1898 hier erfolgten
Dienſtaustritt auf der Straße bei G 7 gefunden haben . Das à jour
in Silber gefaßte Kreuz , mit 12 Brillanten beſetzt , von bedeutendem

Alterthumswerth , iſt bis jetzt dahier nicht als fehlend oder abhanden
gekommen , zur Anzeige gebracht . Um alsbaldige ſachdienliche Mit⸗

theilung an die Schutzmannſchaft wird gebeten .
4. Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Handlungen .

Konkurſe in Vaden .

Konſtanz . Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl

Farrenkopf in Konſtanz ; Konkursverwalter : Waiſenrath Kleiner
in Konſtanz ; Anmeldetermin : 20 . Nov . — Villingen . Ueber das

Bermögen des Ziegeleibeſizers Johann Konſtanzer in Villingen ,
alleiniger Inhaber der Firma Schwarzwälder Ziegelwerk hier ; Konkurs⸗

verwalter : Rechtsanwalt Heilmann in Villingen ; Anmeldetermin :
18 . Nod . — Adelsheim . Ueber das Vermögen des Hirſchwirihs
Wilhelm Gräf in Merchingen ; Konkursverwalter : Fabrikant Richard

Veith in Adelsheim ; Anmeldetermin : 22 . Nov .

Konkurſe in der Pfalz .
Hermann Streis in Landau ; Konkursverwalter : Geſchäfts⸗

agent Becker ; Anmeldefriſt : 23 . Nov . ; Prüfungstermin : 6. Dezember⸗
— Jofef Wagner , Cigarren⸗ und Delikateſſenhändler in Pirmaſens ;
Konkursverwaltung : Rechtskonſulent Kömmerling ; Anmeldefriſt ;
16 . Dezember ; Prüfungstermin : 9. Januar 1902 . 85

Aus dem Großzherzogthum .
* Weinheim , 31 . Okt . Eine grauſige Nachricht durcheilte

heute früh unſere Stadt . Der Bahnarbeiter Michael Zieglet
von Lützelſachſen wohnhaft im neuen Stadttheil Johannisgärten
erſchlug heute Nacht ſeine Frau mit einem Beile und machte
hierauf ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende . Motiv zur

That iſt noch unbekannt .

B . C. Karlsruhe , 31 . Okt . Nach den vom Stadtrath veranlaßken

Erhebungen ſtanden hier im Oktober ds . Is . 516 Wohnungen leer gegen
413 im Monat Juli und 520 im Monat Oktober vorigen Jahres .
Die Beſitzer von Taxameterdroſchken ſuchten beim Stadtrath darum

Buntes Feuilleton .
— Von Pariſer Moden . Der Kongreß der Friſeure , welcher

vor Kurzem in Paris tagte , erklärte , wie uns unſer Pariſer p⸗Korre⸗

ſpondent ſchreibt , die hohe Haarfriſur für überlebt und entſchied für
das Chignon im Nacken mit vorn gewelltem Scheitel ohns Rückſicht

auf alle Diejenigen , denen das hochgekämmte Haar ein Mittel war ,

ihrer Statur einige Centimeter hinzufügen . Vorgeblich zur Scho⸗

nung der eigenen Haare , wahrſcheinlich aber auch aus Berufs⸗

intereſſe , wird zur Anſchaffung eines falſchen Scheitels gerathen , der

den Einflüſſen der Witterung auf lange Zeit ſtand hält . Röllchen
und Löckchen ſollen nicht verdrängt werden , aber ſie dürfen erſt in der

Höhe der Ohren aufgeſteckt werden . Die Hüte paſſen ſich natürlich
der neuen Haartracht an , indem über ihren hinteren Rand hinaus

Bandſchleifen , Blumen oder auch der Schwanz eines Pelgthieres auf
die Friſur herabfallen . In der That wird Pelz auf den Hüten mit

dem zarteſten Material zuſammengeſtellt , ſei es als Randgarnitur , ſei
es um im Fond mit Streifen anderen Stoffes abzuwechſeln . Ganze
Pelzhüte ſieht man ſeltener , dafür um ſo mehr als Hutſchmuck Vögel
mit Schnabel und Beinen , die ſeitwärts unter den Rand hinabhängen .
Weiche Filzhüte , die man ſelbſt nach Belieben biegen kann , werden mit

einer Fülle von Blumen garnirt , vor Allem Chryſanthemen , und als

etwas ganz Neues gelten Edelweiß im Fünffachen ihrer natürlichen

Größe . Zu den Fruchtgarnituren ſind die Kaſtanien hinzugekommen ,
aber auch Blumen allein , Haidekraut , Winden , Veilchen , bilden den

Hut . Mit den Hüten Louis XV . und Louis XVI . ſind auch die

langen Straußenfedern wieder mehr begehrt ; ſie werden aber auch

zu Boas und Garnituren viel benutzt . Zu der niedrigen Haarfriſur
trägt man große Blüthen , die dicht am Ohre angeſteckt werden . Die

Stoffe der Abendtoiletten ſind duftigſter Art , Muſſelin , Gaze , die

mit Metallfaden durchſchoſſen iſt . Sie bekommen jedoch eine ſehr
reiche Garnitur mit Applikationen von Sammetblumen , Metall⸗

ſtickereien und Spitzen , und dienen natürlich nur als Uebergewänder

für Seidenroben . Schärpen von Band und großgeblümter Seide

bilden vorn einen Gürtel und fallen in langen Enden an der Seite

bis auf die Schleppe herab .In einem Jufdelisrladen der Rue de la

die Lebensgeiſter wieder erweckte⸗

Art das Er⸗

für eine der

Bühnenſterne von Paris beſtimmt iſt . Es iſt ein Taillenſchmuch ,
der vorn Boleroform hat und in der Mitte des Rückens bis auf den

Taillenſchluß herabgeht . Es gleicht einem offenen Gewebe von Sil⸗

berdraht , das mit feinen Diamanten beſät iſt und in das Smaragden
und andere Steine von ungeheurer Größe eingelaſſen ſind .

Paix erregt augenblicklich ein Schmuckſtück pompöſer
ſtaunen der Vorübergehenden , um ſo mehr wohl , als

*

— Im Schneeſturm verirrt . Dieſer Tage , als die Stürme den
Hochgebirgskamm umbrauſten , war Mittags ein Fremder mit drei

Mädchen im Alter von 18 bis 14 Jahren von Agnetendorf wohl⸗

gemuth nach der Schneegrubenbaude zu angeſtiegen . Sturm und

Regen und ſpäter der Schnee nahmen aber immer mehr zu. Iin
Schutze des Hochwaldes , bei den Korallenſteinen , ging es verhältniß⸗

mäßig noch gut . Als man aber auf den freigelegenen neuen Wez

nach der Schneegrubenbaude kam , da raſte der Sturm und das

Wetter ſo , daß jede Verſtändigung aufhörte . Der Herr ging voran ,

Gegen 6 Uhr gewahrt er zu ſeinem Schrecken , daß die drei Mädchen
nicht mehr bei ihm waren . Er rief , ſchrie — Alles umſonſt . In ſeiner
Todesangſt kämpfte er ſich durch Sturm und Finſterniß weiter bis
zur Schneegrubenbaude , wo er um 9 Uhr ankam und um Hilfe bat⸗

Sofort brach der Pächter , Herr Greulich , mit ſeiner ganzen Mann⸗

ſchaft ( Wächter , Haushälter und Kutſcher ) , ſowie einem Hunde auf.

Man ſuchte den ganzen Weg ab , die Umgebung — Alles umſonſt ! Da

endlich , nach eineinhalbſtündigem angeſtrengten Spüren entdeckte der
Hund die drei Kinder zu einem Häufchen zuſammengekauert im

Schutze eines Felsblockes und — nahe am gähnenden Abgrunde der

großen Schneegrube . Wären die Kinder , ſo ſchreibt der „ Bote a. 9.

. “ , nur noch wenige Schritte in der Finſterniß während des toben⸗
den Schneeſturmes weitergetappt , dann hätte man wohl erſt im Früh⸗

jahre die Heinen zerſchmetterten Leichen aufgefunden . Gegen 11 Uht

war man wohlbehalten mit den Mädchen in den gaſtlichen Räumen
der Schneegrubenbaude angelangt . Hier wurden die Kindsr von 5
Frau des Wächters tüchtig mit Spiritus abgerieben , was ihnen bald
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gach, daß ſie von der Aufſtellung ſolcher Droſchken im Hinblick auf die

pohen Unterhaltungskoſten und die durch die Einführung des elektriſchen
Straßenbahnbetriebs bebingte Verminderung ihrer Geſchäftseinkünfte
entbünden werden . Der Stadtrath hat dem Anſuchen geben , die

Droſchken wandern daher wieder in die Berliner Taxameterfabrik ,
welche dieſelben leihweiſe den hieſigen Droſchkenhaltern zur Verfügung
geſtellt hat . — Die Strafkammer verurtheilte den 26 Jahre alten Kauf⸗
mann Ludwig Berg aus Köln wegen Betrugs zu 3 Jahren Gefängniß .
Der Angeklagte hatte 2 Fräulein unter der Vorſpiegelung , er werde ſie
heirathen , zur Gewährung von Darlehen im Bekrag von 210 und 1200
Mark veranlaßt . Im Laufe der Verhandlung wurde feſtgeſtellt , daß
Berg in einem Jahre nicht weniger als 8 Mädchen die Ehe verſprochen

hatte . Er hatte zu gleicher Zeit an verſchiedenen Orten , in Bruchſal ,
Mannheim , Lahr , Konſtanz , Waldshut , Villingen , Bergzabern und

Stuttgart zarte Beziehungen zu Landmädchen , Kellnerinnen und
Wirthstöchtern , denen er ils nach kurzer Zeit das Heirathen ver⸗

ſprach.
B. N. Pforzheim , 31 . Okt . Geſtern Abend fand hier eine

Verſammlung der Garantiezeichner für einen etwaigen Ausfall
im Betriebe des Gewerkſchaftshauſes zum „ Goldenen Löwen “

ſtatt , Die betreffende Brauerei Walle in Stuttgart verlangt
für das Defizit von rund 14000 Mark von jedem der 275

Zeichner 53 Mark 44 Pfennig . Es wurde beſchloſſen , eine Kom⸗

miſſion zu wählen , welche mit der Brauerei darüber verhan⸗

deln ſoll , wie die Zeichner von ihrer Zahlungspflicht entbunden

werden können , ohne daß die Brauerei erheblichen Schaden
leidet .

* Kehl , 31 . Ott . Der Vorarbeiterx am Elektrizitätswerk am

Kehler Hafen , Lang , war mit dem Reinigen von Maſchinentheilen im

Werke beſchäftigt . Wahrſcheinlich kam er in Folge eines Fehltrittes
mit dem hochgeſpannten elektriſchen Strom von ungefähr 3000 Volts

in Berührung und ſank entſeelt zu Boden .

0 . Raſtatt , 31. Oktober . Der in der Apotheke zu Durmersheim
bedienſtete Gehilfe wurde dem „Raſt . Tgbl . “ zufolge wegen Unter⸗

ſchlagung von 4000 M. die der junge Mann auf ſeiner früheren
Stelle begangen haben ſoll , verhaftet .

B. C. Appenſsvpeier , 31 . Okt . Der aus Oensbach gebürtige
Bahnarbeiter Armbruſter kam ſo unglücklich unter einen Mate⸗

tialzug , daß ihm der Kopf abgefahren wurde . Die Eltern des

Verunglückten werden umſomehr bedauert , als ſie erſt vor zwei

Jahren einen Sohn auf ähnliche Weiſe verloren .
0 . St . Blaſten , 31 . Ott . In Fröhnd braunte das Anweſen

des Peter Stoll ( früher Zipfelhof genannt ) völlig nieder . Der

Schaden beträgt 8000 Mk. Als Urſache des Brandes vermuthet man
mit ziemlicher Sicherheit , daß ein Kind mit Feuer ſpielte .

* Vom Kaiſerſtuhl , 31 . Okt . Vorige Woche feierte Altrößle⸗

wirth Schil in Oberbergen ſeinen 80 . Geburtstag . Derſelbe war im

Jahre 1849 , da er ſich nicht an dem Volksaufſtand betheiligen wollte ,
bon den Freiſchärlern zum Tode berurtheilt worden . Seine Lebens⸗

tettung verdankte er damals dem rechtzeitigen Eintreffen eines preußi⸗

ſchen Militärkommando ' s .
* Lörrach , 31 . Okt . Zur Wahrung der Ii

hes Schwarzwälder Bankvereins hat ſich hier ein Komitee

gebildet , das ſämmtliche Aktionäre zum Anſchluſſe einladet . Man will

die Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsraths zur Deckung der

geſammten Verluſte anhalten , die der Bank durch die Grüßer ' ſchen

Unterſchleifen erwachſen ſind . Das Komitee beabſichtigt eine durch⸗

greifende Aenderung des Geſellſchaftsvertrages und der Geſchäfts⸗

führung .

5

tet eſſen der Aktionäre

Pfalz , Beſſen und Umgebung .
* Darmſtadt , 30 . Okt . Wie die „ Wormſ . Ztg . “ von gut unter⸗

kichteter Seite hört , iſt der heſſiſche Fiskus eben daran , einen hieſigen
bekannten Großkaufmann wegen Steuerhinter⸗

jehung zu faſſen , und zwar mit dem netten Sümmchen von

00 000 M. Die Steuerbehörde ſoll in aller Stille Material und

„Belaſtungsmomente “ geſammelt haben und nun in der Lage ſein ,

mit ausreichender Begründung ihre Maßregeln zu ergreifen . Dieſer

Fall wird nicht verfehlen , weithin Aufſehen zu erregen ; doch dürfte
er höchſt wahrſcheinlich noch die Gerichte beſchäftigen , da der betr .

Herr nicht gewillt ſein ſoll , dieſen fetten Brocken unſerer Staatskaſſe ,

der er ja ſehr wohl anſtehen würde , ohne Kampf zu überlaſſen .

* Mainz , 31. Okt . Wegen Mißhandlung ihres unehelichen
breijährigen Kindes hatten ſich vor der Strafkammer der Schneider
Bernhard Rohleder aus Koblenz und deſſen Frau , die Mutter des

Kindes , zu verantworten . Die beiden Angeklagten , die bisher in

Weiſenau wohnten , hatten das Kind fortgeſetzt ſo mißhandelt , daß
es körperlich herunterkam . Auf Verfügung des Amtsgerichts wurde

das Kind den Angeklagten abgenommen und in Pflege gegeben .
Der Ehemann wurde zu ſechs und deſſen Frau zu vier Monaten

verurtheilt . Die Verhaftung des Mannes wurde ſofort

verfügt
* Frantfurt , 31 . Ott . Heute Vormittag gegen 10 Uhr ſpielte

ſich, wie ſchon kurz gemelbet , im Thorbogen des Gaſthauſes „ Zum
grünen Wald “ , Allerheiligenſtraße 26 , ein blutiges Drama ab . Wir

bören über das Vorkommniß Folgendes : Im Haus Allerheiligenſtr . 65

wahnt das Ehepaar Hartmann , der Mann iſt Schreiner . Seit geraumer
Zeit leben die Leule in Uneinigkeit , Hartmann hat wiederholt ſeine

Frau mit dem Tod bedroht . Sein Auftreten flößte den übrigen Haus⸗
bewohnern Beſorgniß ein , ſie machten Anzeige bei der Polizei, die Hart⸗
mann in Gewahrſam nahm , aber nach einigen Tagen wieder entließ.
Zwiſchen dem Ehepaar beſtanden aber die Zwiſtigleiten weiter , und die

Folge davon war , daß dem Mann das Haus verboten wurde . Seitdem
wohnte er in der Kloſtergaſſe . Heute Vormittag traf er ſeine Frau

dor dem „ Grünen Wald “ , in deſſen Thorbogen Beide eine längere er⸗

— ͤ — — — ͤ — —
— Kaiſerlich chineſiſche Siegel . Eine eigenartige Sammlung

don Proben chineſiſcher Kunſt iſt in letzter Zeit nach Paris gekommen .
Es handelt ſich um die Sammlung von Nephritſiegeln der Kaiſerin⸗
Wittwe , die jetzt im Beſitz bon E. M. ' Brien iſt . Dieſe Siegel , von
denen es keine Duplikate gibt , haben verſchiedene Größen , find theils

bier⸗, theils rechteckig , und die Buchſtaben ( alte chineſiſche Siegelbuch⸗

faben ) auf ihnen bezeichnen , zu welcher Thronhalle , welchem Pa⸗

billon oder Kiosk in den Paläſten jedes gehörte . Bekanntlich malte

die Kaiſerin⸗Wittſwe gern mit Aquarellfarben und ſchrieb große Buch⸗
faben , die zum Theil 1½ Quadratfuß groß ſind und in den verſchie⸗

benſten Paläſten und kaiſerlichen Gemächern als Zeichen ihrer Ge⸗

ſchicklichteit in dieſem Zweig aufgehängt wurden und ſo der Nach⸗
welt übermittelt werden ſollten . Auf jede dieſer Malereien oder auf

die Schriftzeichen drückte die Kaiſerin eines ihrer Nephritſiegel , um

der Welt zu zeigen , daß dieſe Schnörkel von ihrer Hand wären . Von
bieſen Nephritſiegeln ſind am ſchönſten geſchnitzt ein Paar rechteckige

mit Phönixen am Rande , während die Buchſtaben in der Mitte an⸗

keigen , daß ſie zu dem Jik⸗un⸗Palaſt gehörten . Ein anderes Paar

ähnlich geformter Siegel gehört zum Liſhinghſien Hof ; eines hat

Drachen und das andere Phönixe am Rande . Der Phönir iſt das

beſondere Zeichen einer Kaiſerin oder Kaiſerin⸗Wittwe des chineſiſchen
Reiches , während der Drache das Zeichen des Kaiſers iſt . Da die

aber die Zügel der Regierung an ſich geriſſen hatte,
aßte ſie ſich auch die Vorrechte des Kaiſers an und hatte auf dieſem

Siegel Drachen am Rande geſchnitzt . Dadurch kwird dieſes Siegelpaar
das intereſſanteſte der Sammlung und kommenden Geſchlechtern ein
Zeichen ihrer Ufurpation und der Wirklichkeit ihrer Macht im Reiche
ein. Im Anzeigentheil des Figaro befand ſich übrigens in

den

ten Tagen eine Annonee , in welcher die Siegel der Kaiſerin⸗Wittwe
zum Verkauf angeboten wurden . Ob es ſich um die im Beſitze

Briens befindlichen handelt , oder ob ein anderer „ Sammler “ eben⸗

alls ſein Intereſſe an China durch Mitnahme kaiſerlicher Siegel be⸗

ete , bleibt dahingeſtellt .

der : Herr Landgerichtsdirektor Wengler .

regte Unterredung führten , die damit ein Ende fand , daß Hartmann
mit einem Revolver auf ſeine Frau ſchoß. Die Kugel traf deren vechte

Geſichtsſeite und ging auf der linken Seite wiedet heraus . Sodann

richtete Hartmann die Waffe auf ſich ſelbſt und brachte ſich zwei Schüſſe

hinter das Ohr bei , die ſehr ſchwerer Art ſind . Die wohl ſchwer , aber

nicht lebensgefährlich verletzte Frau ſuchte dem zu Boden geſunkenen ,

bewußtloſen Ehemann die erſte Hilfe zu leiſten . Beide Nettungs⸗

wachen wurden herbeigerufen und brachten beide Verwundete nach An⸗

legung eines Nothverbandes in das Heiliggeiſtſpital . Zwei Kinder von

nahezu 20 Jahren ſind aus erſter Ehe vorhanden , beide Eheleute lebten

in zweiter Ehe .
* Wiesbaden , 30 . Okt . Die Meldung , in der Poligeikaſſe ſei

ein Fehlbetrag entdeckt worden , beruht trotz des Dementis auf ſicherer

Grundlage . Das Dementi kann ſich lediglich darauf begiehen , daß

es ſich hier um eine gemeinſame Verwaltung verſchiedener Kaſſen

durch denſelben , vor einiger Zeit verſtorbenen , Beamten handelt . In

dieſen Kaſſen iſt ein Fehlbetrag von insgeſammt rund vierzehntauſend
Mark ermittelt worden . Der Beamte verwaltete die Kaſſen der

Polizei , des Vereins naſſauiſcher Land⸗ und Forſtwirthe , ſowie des

„ Wiesbadener Klubs “ und eines Wohlthätigkeitsvereins . Die feh⸗
lende Summe iſt inzwiſchen von dritter Seite gedeckt worden .

* Hanau , 31 . Okt . Das Schöffengericht verurtheilte einen

jungen Kaufmann aus Groß⸗Auheim , der einem Mädchen , mit

dem er auf der Strecke Groß⸗Auheim⸗Frankfurt allein im

Koupee eines Zuges fuhr , gegen deſſen Willen einen Kuß ver⸗

abfolgt hatte , wegen dieſes Vergehens , das eine Beleidigung des

Mädchens bildet , zu einer Geldſtrafe von 4 Mark .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 31 . Okt . ( Strafkammer III . ) Vorſitzen⸗

Vertreter der Großh .

Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Morath .

1) Die beiden Arbeiter Mathias Balduf und Valentin

Holzinger aus Altlußheim hießen am 25 . Auguſt d. J . ein auf
einem Acker beim Inſultheimer Hof liegendes Bündel Ernteſtricke

mitgehen . Die Sache kommt nur deshalb vor die Strafkammer , weil

Balduf ſchon wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt , Er erhält
denn auch 3 Monate , Holzinger 1 Woche Gefängniß .

2) In der Familie des Taglöhners Heinrich Zahn in Hocken⸗

heim lagen am 15 . Auguſt d. J . Schwiegervater und Schwiegertochter
in Streit und warfen ſich gegenſeitig die gemeinſten Schimpfworte

an den Kopf . Der Cigarrenmacher Michael Schlampp , der be⸗

trunken vorbeitaumelte , rief der Schwiegertochter lallend zu , ſie ſolle

ſich ſchämen , den „ Großvater “ ſo zu ſchimpfen . Als man ihn ſeiner

Wege gehen hieß , ſehlug der Betrunkene eine Fenſterſcheibe ein . Weil

er dabei ein Meſſer gezeigt haben ſoll , hat ihn das Schöffengericht

Schwetzingen wegen Sachbeſchädigung und Bedrohung zu 6 Wochen

Gefängniß verurtheilt . Er legte Berufung ein , beſtreitend , ein

Meſſer in der Hand gehabt zu haben . Nach dem heutigen Ergebniß
der Beweisaufnahme iſt das in der That nicht zweifelsohne nach⸗

gewieſen . Die Strafe wird daher auf 2 Wochen ermäßigt . Ver⸗

theidiger : . ⸗A. Dr . Panther .

3) Der Taglöhner Konrad Langlotz aus Neulußheim hat als

Friedensſtifter zwiſchen Streitern etwas derb zugefaßt und iſt des⸗

halb vom Schöffengericht wegen Körperverletzung zu einer Geldſtrafe
bon 15 Mk. verurtheilt worden . Mit ſeiner Berufung erzielte er

heute ein freiſprechendes Urtheil . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Katz .
4) Der Händler Julius Büchner I1 aus Neulußheim hat ein

auf Abzahlung erſtandenes Fahrrad vor vollſtändiger Befriedigung
des Lieferanten an einen Dritten verkauft und iſt deshalb vom

Schöffengericht wegen Unterſchlagung zu 14 Tagen Gefängniß ber⸗

Urtheilt worden . Er hat dagegen das Rechtsmittel der Berufung er⸗

griffen . Die Sache war eimal auf der Tagesordnung ,
Büchner ſchlug aber ii r neue Zeugen vor . Heute iſt der dritte

Termin . Es wird verhandelt , aber Büchner ſieht bald , daß die Sache

ſchief geht . Er zieht deshalb die Berufung zurück und übernimmt

ſämmtliche Koſten . Vertheidiger : . ⸗A. Dörzbacher .

Geſchäftliches .
Lebensgraße Portraits . Herr Carl Lobertz von hier , deſſen

vielſeitiges Talent wir ſtets mit Intereſſe verfolgen , hat gegen⸗

wärtig in den Schaufenſtern des Kaiſerpanoramas , B 1, 7, und der

Kunſthandlung von Lehmann u. Schmidt , C 3, J , einige

lebensgroße Portraits in Paſtell und Kreidemanier ausgeſtellt . Die⸗

ſelben zeichnen ſich durch künſtleriſche Ausführung und größte Aehn⸗

lichkeit aus und machen wir hierauf ganz beſonders aufmerkſam , da

ſich derartige Bilder zu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüglich eignen .
* Polytechniſches Inſtitut Friedberg i . H. Am 29 . Oktober

wurde ſowohl an der Gewerbe⸗Akademie wie am Technikum das

Winterſemeſter eröffnet . Immatrikulationen können noch bis zum
6. Nobember vollzogen werden .

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
Froßh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Die Walküre .

In der geſtrigen Aufführung des „1. Tages “ der gewaltigen

Nibelungen⸗Trilogie ſind es zwei Gäſte und zwei Neubeſetzungen ,

die zu kritiſcher Beſprechung Anlaß geben . Die Brünhilde ſang Frl .

Faßbender vom Hoftheater in Karlsruhe . Eine prächtige ,

äußere Erſcheinung , jugendfriſche Stimmmittel , muſikaliſches und

dramatiſches Erfaſſen ſtehen dieſer hoffnungsvollen , kräftig auf⸗

ſtrebenden Kraft zu Gebote . Dazu die Schule des großen Stilbild⸗

ners , der in unſerer Reſidenz das allmächtige muſikaliſche Scepter

ſchwingt . — Frl . Faßbender wird , wenn ſich das Volumen ihrer

höheren Regiſter etwas verdickt haben wird , ſicherlich eine prächtige

Brünhilde werden . Auch der Frika des Frl . Tomſchik von der⸗

ſelben Hofbühne ſieht und hört man es an , „ woher ſie kam der Fahrt . “

Sie bot eine durch und durch ausgereifte Leiſtung . Namentlich

Mimik , Geſten , Dellamation und überhaupt die ganze Haltung müſſen

als geradezu vorbildlich bezeichnet werden . Frl . Tomſchik legte den

Schwerpunkt ihrer Rolle mehr in das Pathetiſche , als in das Hoheits⸗

bolle — ſie war mehr das beleidigte Weib , als die in ihrer Ehre ge⸗

kränkte Göttin , welche Auffaſſung wohl geeignet iſt , uns die ſonſt

nicht beſonders ſympathiſche Geſtalt der gardinenpredigenden Ge⸗

mahlin des Unglückswurmes von Göttervater menſchlicher näher zu
rücken . Als Waltraute fügte ſich der geſchätzte Gaſt ebenbürtig dem

bereits des Längeren erprobten Enſemble ſeiner 8 Schweſtern im

1II . Aufzug ein . Frl . Schöne , die neuengagirte lyriſch⸗dramatiſche

Sängerin des hieſigen Hoftheaters , ſang ( wenn wir nicht irren ,

hier zum erſten Mal ) die Sieglinde . Eine mädchenhaft⸗zarte Erſchei⸗

nung , ein glockenklarer , in allen Lagen gleichmäßiger , nur etwas

ſcharf timbrirter und nicht ſehr groß kalibrirter Sopran , der gerne
mit etwas zu hoher Intonation coquettirt , kommt der jungen Dame

bei der Verkörperung dieſer lieblichſten aller Wagner ' ſchen Geſtalten

ſehr zu ſtatten . Auch teiß ſie ihr bon des Gedankens Bläſſe noch

nicht angekränkeltes Organ von der geſangstechniſchen und muſika⸗

liſchen Seite vortrefflich zu beherrſchen . Spiel und namentlich Mimik

laſſen noch Einiges zu wünſchen übrig . Auch was die Textaus⸗

ſprache betrifft , wird die talentvolle Künſtlerin noch Einiges zu lernen

haben . Als Wotan empfing Herr Wünſchmaunn die Feuertaufe
Er hat eine Rieſenaufgabe in verhältnißmäßig kurzer Zeit bewältigt
und ſich dabei , kurz geſagt , mit Ruhm bedeckt . An Bühnen , bei

denen dieſer Sänger bisher engagirt war , wird der Wotan in der

Walküre mit Strichen geſungen , die nicht viel weniger als 50 pett .
der ganzen Parthie betragen . Nun weiß jeder Theaterfachmann ,

daß es viel leichter iſt , eine Rolle ganz neu zu lernen , als in einer

Rolle , die bisher mit erheblichen Strichen geſungen wurde , dieſe
winnen ſie mit lächelnder Miene in den Tod hinauszuſchicken.

Striche auch noch zu lernen . Speziell in der Walküren⸗Wotan⸗Parthie
find die ſchwerſten Stellen geſtrichen . Dieſe Striche nun hat Herr
Wünſchmann in unglaublich kurzer Zeit aufgemacht und damit einen

glänzenden Beweis ſeiner mufikaliſchen Fähigkeiten erbracht . Wir
ſind weit davon entfernt , die geſtrige Leiſtung als eine in allen

Theilen vollendete hinzuſtellen . So Manches , namentlich im 2. Auf⸗
zug , gab ſich noch unfrei und gezwungen . Die Stelle : „ Götternoth
mißlang ; in den tiefen Parlando⸗Stellen der ſogen . Erzählung gaßs
ſich der Künſtler — wahrſcheinlich um den von gewiſſer Seite an⸗

gezweifelten Befähigungsnachweis der Tiefe zu erbringen — zu piel

Mühe , tonal zu wirken , ſo daß ſtatt des Parlando ein

naturgemäß mißlingender Verſuch , unter der Lage zu fingen ,
entſtand . Man hätte dem Manne eben vorher ſagen ſollen , daß viele
der berühmteſten Wotan⸗Sänger dieſe Stellen entweder punktirten ,
oder im geflüſterten Sprechton deklamirten und dadurch den Klippen
dieſer Parthie , die über oder unter jeder normalen Stimmlage ſteht ,
entgingen . Auf die Textausſprache , namentlich des harten K, wird

noch viel Fleiß und Mühe verwendet werden müſſen . Die Darſtellung
im 2. Aufzug litt unter — allerdings begreiflicher — Befangenheit ,
Mit dem Schild wußte der Arme abſolut nichts anzufangen . Aber
Alles dies hat gar nichts zu bedeuten im Vergleich mit den großen
Vorzügen , die Herr Wünſchmann in voller Beſtätigung unſerer neu⸗
lich geäußerten Hoffnungen gezeigt hat . Schon bei dem erſten großen
Strich in der „ Erzählung “ erwachte ſein Muth , man kann wirklich
ſagen : der Muth eines Löwen , denn er war faktiſch der Löwe des
Abends . Dieſer Muth führte ihn denn auch ſucceſſive zu den höchſten
Gipfeln dramatiſcher Stimmentfaltung und was er dann in der Ver⸗
dammungsſzene des 8. Aufzuges an Macht und Größe des muſika⸗
liſchen Ausdruckes leiſtete , grenzte an Uebermenſchliches — ſo ſingt
ein Gott . Und nun noch ein Wort zur Aufklärung : Wir ſind
nicht Partei . Es iſt uns vollkommen Hekuba , ( um nicht ein
vulgäreres Wort zu gebrauchen ) ob Herr Wünſchmann , oder Herr
Mohwinkel , oder Herr Schmitt und Schulze im Großh . Hof⸗ und

National⸗Theater in Mannheim Heldenbariton⸗Rollen ſingen . Aber
die ſonderbare Thatſache , daß ein Sänger , der in feder Be⸗
sfehung beſſer und dazu billiger iſt , als ſein Vor⸗
gänger , ein Sänger , der vom Leiter dieſes Kunſtinſtitutes ſelbſt
engagirt wurde , von Publikum und Preſſe gegen die conſtanten offi⸗
ziellen und privaten Angriffe dieſes Leiters und der dieſen in künſt⸗
leriſchen Fragen controllirenden Kommiſſion ( allerbings von Nicht⸗
Fachmännern ) in Schutz genommen werden muß , iſt ein Unicum und
verdient tiefer gehängt zu werden . Wir ſehen abſolut nicht ein ,
warum wir als unabhängige und abſolut objektive Ver⸗
treter der öffentlichen Meinung , nur weil die obgenannten Faktoren
durch eine adminiſtratibe Manipulation in eine Sackgaſſe gerathen

ſind, in ihre Poſaune contra Wünſchmann ſtoßen ſollen , denn : tiat
justitia , pereat mundus !

Die Geſammtaufführung unter Herrn Kählers muſikaliſcher
und Herrn Fiedlers ſzeniſcher Leitung verlief durchaus würdig ,
Herr Krug ( Siegmund ) und Herr Marx ( Hunding ) boten ihre
alterprobten , vortrefflichen Leiſtungen . Ausgezeichnet hielt ſich das
wackere Orcheſter . Dem famoſen Solo⸗Celliſten geben wir den guten
Rath , etwas weniger Vibrato anzuwenden . Herr Knöfel ſitzt
noch immer im Speckkammerl und iſt dadurch genöthigt , conſtant Solo
zu blaſen , was nicht immer in den Intentionen des Komponiſten
liegen ſoll . Das zahlreich erſchienene Publikum zeichnete ſämmtliche
Mitwirkende durch warmen Beifall aus . Herrn Wünſchmann
wurden wieder wahre Ovationen bereitet . Man hätte faſt glauben
können , er nehme — Abſchied .

E. N. R

Paderewski⸗Konzert des Philharmoniſchen Vereins . Vor⸗
merkungen auf feſte Plätze für das am 28 . November im Saalbau
ſtattfindende Paderewski⸗Konzert werden von heute ab
für die berehrlichen Vereinsmitglieder bei Herrn Jakob Klein
( E 2, %5 , Telephon 919 ) , für Nichtmitglieder in den Muſikalten⸗
handlungen K. Ferd . Heckel , Th . Sohler , Brockhoff und

Schwalbe entgegengenommen .

Kunſt im Kloſter . Einem engliſchen Blatte ſchreibt eine Dame
aus Bethlehem , wo ſie vierzehn Tage in einem Kloſter zu Gaſte
war , folgende Geſchichte . Am Tage ihrer Ankunft wurden ihre
Augen durch ein großes Portrait der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗
reich gefeſſelt . Es war eine Copie des bekannten Gemäldes von
Winterhalter , das die Kaiſerin im Krönungsornat darſtellt . Allein
die Dame aus England hatte Veranlaſſung , die ſie begleitende Nonnne
berwundert anzuſtarren . Die Schweſter erröthete . „ Ach ja , der
Buſen , die Schultern “ — ſtammelte ſie . „ Sehen Sie , Madame ,
als uns die Kaiſerin das Bild von Wien aus zufandte , nach ihrem
Beſuch in Paläſtina und ihrem Beſuch in unſerem armen Kloſter , da
waren wir überwältigt von Freude . Unſer erſter Gedanke war , das
Gemälde in der Kapelle aufzuhängen — aber die weltliche Kleidung !
Dann wollten wir das Refektorium damit dekoriren und das thaten
wir auch , allein die nackten Schultern und die halb entblößte Büſte
konnten wir unmöglich immer vor Augen haben . Da hat unſere
Oberin , eine ſehr kluge Frau , eine Scheere genommen und ein Stück
weißes Papier , das Sie jetzt auf dem Gemälde ſehen , und hat die
Stellen damit bedeckt . Das Papier iſt nur mit ganz kleinen Nabeln
befeſtigt, “ ſchloß die Schweſter .
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Modernes Theater .
Zum erſten Male :

Die Hoffuung .
Ein Seeſtück in 4 Akten von Hermann Heyermanns jun .

Es iſt ein eigenthümliches Stück ; wenn man ſo will ein Pendant zu

Hauptmanns „ Webern “ — weniger kraftvoll , weniger packend , weniget
dramatiſch ; dafür aber zarter , weicher . Man mag hier kaum vom
Naturalismus ſprechen . Zwar finden wir dieſelbe liebevolle , oft
peinliche und kleinliche Naturbeobachtung wie in den Werken , die wit
in das Schubfach der naturaliſtiſchen Epoche einzuordnen pflegen ; aber

Hehermanns bleibt nicht dabei ſtehen . Sein Drama hört ſich an wie

Muſik , wie eine Ballade , eine eintönige , trübe Ballade , und der ſte ſingt
iſt nur mit Mühe im Stande die Thränen zu meiſtern . Er ſteht ſeinem
Lied nicht kühl gegenüber ; er leidet indem er ſingt . Will man ein

haben , ſo müßte man von „ empfindſamem Naturalismus “

prechen .
Eine Fiſchertragödie ! Cobus , der alte Onkel Cobus , der Philo⸗

ſoph unter den Fiſchersleuten , ſagt einmal : „ Wir nehmen die Fiſche
und Gott nimmt uns ! — — Wir müſſen allezuſammen ! Die Thiere
müſſen und die Menſchen müſſen ! und weil wir allzufammen müſſen ,
muß eigentlich Keiner von Allen ! — — Das iſt accurat ſo , als wenn
du eine volle Tonne in eine leere ſchütteſt . Bang ' würd ' ich ſein , wenn

ich allein ſollt ' bleiben , in der leeren Tonne und nicht mit Allen zu⸗
ſammen in die andere Tonne rüberkommen . “ Das iſt die Tragik .
Dieſes Müſſen , dieſes ſich⸗nicht⸗wehren⸗können . Alle wiſſen und erleben

ſie es ; die die im Dienſte und zum Vortheil reicher Reeder zum Fiſch⸗
fang auf ' s Meer hinausziehen und die die daheim bleiben und in banger
Furcht der heimkehrenden Söhne , Brüder , Liebſten warten . Ihnen
Allen droht täglich , ſtündlich der Tod , ſie Alle müſſen und zerbrechen
unter dieſem Müſſen . Der Eine in dumpfer Reſignation , der Andere
in wüthendem Aufbegehren , der Dritte in kindiſchem Jittern und

Zagen . Und ihre Gemeinſamkeit , die Gemeinſamkeit ihres Schickſals
iſt ihr einziger Troſt , ihr einziges Glück , ihr einziges Leben .

Dieſem armen geknechteten Volke ſteht die Familie des Needers
Boß gegenüber . Auf Boß ſind ſie angewieſen . Er gibt ihnen das Br

daß ſte nicht Hungers ſterben und er glaubt , dadurch ein ̃ 5

ihm ein Menſchenleben ! Die „ Hoffnung “ iſt ein altes , morſ
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richten und Telegramme.
erlin , 31 . Okt . Wie mitgetheilt wird , hat der

Kaiſer
1

1 den nächſten Monat den König Eduard ſowie
den engliſchen Thronfolger Herzog von Cornwall und den Herzog
von Connaught zu den Hofjagden in Springe eingeladen . —
Die Rixdorfer Stadtverordneten haben einſtimmig eine Magi⸗
ſtratsvorlage angenommen , wonach mit Rückſicht auf die zu⸗
nehmende Arbeitsloſigkeit der Bau einer neuen Waſſer⸗
verbindung ſofort in Angriff genommen werden ſoll . In

Schreiben des Staatsſekretärs von Tirpitz , das die Blätter
ichen ,wird feſtgeſtellt , daß der Kopf des Mör⸗

Freiherrn v. Ketteler von einem Arzt privatim
iſſenſchaftlichen Zwecken und in der Abſicht mit⸗

ihn dem Pathologiſchen Inſtitut zu übergeben . —

Die Stadtverordneten lehnten mit 57 gegen 56 Stimmen die
Vorlage des Magiſtrats ab, die Stadt Berlin ſolle künftighin die
Geme inde Einkommenſteuer für Einkommen von
über 660 bis 900 Mark , welche 4 Mark jährlich beträgt , nicht
weftererheben . Zur Abwehr der Sch m 9 ungen , die der

ugliſche Miniſter Chamberlain in ſeiner kürzlich 3u
Ebinburg gehaltenen Rede beſonders gegen die deutſche Krieg⸗
führung von 1870/71 erhoben hat , hat eine große Anzahl Pro⸗
feſſoren aller Fakultäten der Univerſität Greifswald eine Pro⸗

d für heute Abend 1 8 Wie verlautet ,
werden ſich dieſem Vorgehen demnächſt auch andere deutſche Uni⸗
verſitäten anſchließen .

Nancy , 31 . Ott . Heute fanden abermals Raufe⸗
reien zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Steinbruch⸗arbeitern ſtatt . Fünf Arbeiter wurden verhaftet .

Haag , 31 . Okt . Heute fand eine lange Unterredung zwi⸗
ſchen der Burendeputation , Lehds und van Boe⸗
ſchoten ſtatt .

Nom , 3

logiſchen Bureau

iſ

Dr .

Ott . Eine der Agenzia Stefanie vom meteoro⸗
üugegangene Mittheilung über die in berſchiedenen

Orten Oberitaliens verſpürten Grdſtößſe beſagt : Am ſtärkſten war
der geſtrige Erdſtoß in Salo am Gardaſee , wo er von einem wind⸗
ſtoß⸗ähnlichen Geräuſch begleitet war , Mehrere Schoruſteine ſtürzten
ein , verſchiedene Gebäude ſind beſchädigt . Heute früh nach 3 Uhr
blieben in Salo die Inſtrumente des Obſervbatoriums auf kurze Zeit
unbeweglich . In Cacavero wurden bei dem Erdbeben eine Perſon
8 528 mehrere

Liſſabon , 31. Okt . Die italieniſchen Mönche vonSeree velche ſich deredera an die religiöbſen Ge⸗

ſellſcha aften nicht unterwerfen wollten , ſind nach Italien
abgereiſt . Die Franziskaner und Jeſuiten konſtit ufren ſich als
Laien⸗ ⸗Genoſſenſchaften .

1 31 . Okt .ETanger , Die Regierung zahlt e dem ſpani⸗
ſchen dieGeſandten Entſchädigungsſumme von
30 000 Dollars für die Gefangennahme und Wegführung und
1600 Dollars für die der Letzteren .

* Peking , 31 . Okt . Der Vizepräſident des Miniſteriums
ber auswärtigen Angelegenheiten Hſu Tſchu Peng iſt ge⸗

torben . — Li Hung Tſchang iſt ſchwer erkrankt .— Prinz
Tſching iſt nach Kai Feng abgereiſt , um mit dem Kaiſer zu⸗
famm enzutreffen .

— —
Internationale Transportebeeeeeee

Curagao , 31 . Okt . Meldungen des Reuter ' ſchen
Bureaus aus Caracas beſagen : Caſtro antwortete in heftigen
Ausdrücken auf die Vorſchläge, die ihm vom Präſtidenten des
panamerika niſchen Kongreſſes in Mexico zu Gunſten der Bei⸗

legung der Streitigkeiten zwiſchen Columbia und Venezuela ge⸗
macht wurden . Die Antwort Caſtros ſei gegen den Willen des

venezolaniſchen Kabinets abgegangen . Infolgedeſſen werde eine

Miniſterkriſis befürchtet .
* 5

Die frauzöſiſche Flottentundgebung .
* Paris , 31 . Okt . Betreffs der Flottendemonſtration

gegen die Türkei wird von gut unterrichketer Seite verſichert ,
daß die franzöſiſche Regierung nöthigenfalls entſchloſſen ſei ,
einen bedeutenden Hafenort und ein größeres Gebiet zu be⸗
ſetzen , um die retlamirten Beträge in möglichſt kurzer Zeit zu er⸗
langen . Kontreadmiral Caillard werde die hierauf

bezüglichen endgiltigen Inſtruttionen erſt in den türkiſchen Ge⸗
wäſſern , vielleicht in der Nähe der ſyriſchen Küſte , erhalten . Das

„ Journal des Deébats “ ſchreibt , es könne weder für die Türkei ,
noch für ſonſt Jemand ein Zweifel darüber beſtehen , daß das

Einvernehmen zgwiſchen Frankreich und Rußland in dieſem
Punkte , wie in allen anderen , ein vollſtändiges ſei . Unter dieſen
Umſtänden ſei ſchwer zu glauben, 51 die Pforte ihren Irrthum
nicht einſehen werde , bevor es zu ſpät ſei .

Toulon , 31 . Okt . Die Panzerſchiffe „ Gaulois “
und „Charlensggne die Panzerkreuzer „ Chancy “ und „ Pothuau “ ,
ſowie drei kleinere Schiffe trennten ſich vom Mittelmeergeſchwa⸗

*

der und dampften öſtlich ab . Ueber ihre Bewegung wird

Stillſchweigen
Nov . ( Telegramm . ) Das ge⸗

1 Miszefmzeegegwaßer kehrte Abends
hierher zurück . Alle Schiffe nahmen wieder ihre Anker⸗
plätze ein .

* 10

Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . “ )

Ruhrort , 1. 15 1
Schifferbörſe wurde

geſtern
öffnet .

* Berlin , 1. Nov . Der „ Lokalanz . “ will aus Kiel
wiſſen , Kapitän Neitzte von der „Gazelle“ habe geſtern wegen

Unterlaſſung der dienſtlichen Meldung über die bekannten Vor⸗
gänge an Bord der „Gazelle “ vor dem Kriegsgericht
der erſten Marine⸗Inſpektion geſtanden , er ſei aber freigeſprochen
worden .

mit Anſprachen des Handels⸗ und Finanzminiſters er⸗

Berlin , 1. Nov . Wie die „ Voſſ . Ztg . “ hört ſei eine

größere Spezialfirma in Berlin vom Kaiſer
beauftragt , den Plan einer Lzüftanlage für die unter⸗

irdiſche Lindendurchquerung auszuarbeiten .

Berlin , 1. Nop . Der Nationalztg . zu Folge iſt die
G r ü eines aneienoibibeeen Jugend⸗
bundes zu Berlin beſchloſſen worden . Ein vorläufiger

borſand iſt bereits gewählt worden .
* Berlin , 1. Nov . Das „Berl . Tgbl . “ meldet aus Neiſſe

Der Feſtungsgefangene Bruſck , am 15 . Sept . verſuchte , das

Feſtungsgefängniß in Brand zu ſtecken , wurde vom Kriegsgericht zu
4 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Nov . Die „ Nationalztg . “

der

im Frühjahr in aller Stille unter dem Vorſitz des Freiherrn von der

Goltz begründete deutſch⸗aſjatiſche Geſellſchaft , der

zahlreiche bedeutende Induſtrielle und auch Großkaufleute und Poli⸗

575 angehören , trat geſtern mit einem Aufruf vor die Oeffentlich⸗

meldet : Die bereits

eit , bezweckend die Anknüpfung enger Beziehungen Aſien . Es

iſt nicht eine Erwerbsgeſellſchaft .

London , 1. Nov . Die „ Daily Mail “ erfährt , daß in

Indien eiligſt eine Expedition nach uennan und den oberen

Nangtſe vorbereitet wird , die politiſchen Zwecken dienen und Landes⸗

aufnahmen ausführen wird .

Glasgow , 1. Nov . Wie amtlich bekannt gemacht wird ,
wurden in der letzten Woche im hieſigen Centralhotel 4 Bedienſtete
vonder Peſt befallen und aus dem Hotel entfernt . Einer der⸗

ſelben iſt geſtorben , das Hotel wurde geſchloſſen

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für den lokalen und provinziellen Theil : Eruſt Mülter ,
für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner .

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,
Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Mannuheimer Handelsblatt .
Badiſche e Zuckerfabrikation in Waghäuſel .Dem Jahresbericht des Vorſtandes pro 1900/1901 entnehmen wir

folgendes : Der erzielte Bruttogewinn beläuft ſich nach Abzug der

Stelleu finden -

Generalunkoſten auf 749 952 . 84 Mk . gegen 103 522 . 98
jahre . Diefes erfreuliche Reſaltat verdanken wir
trägniß der eigenen Landwirt *

verlauf ie iben tung ,

8 Mk . in1 Dor⸗
einem

aröf ßeren und

2

eine beträchtliche Mehrau 1
baurüben erzielte ſich bei einem Ernteertrag von
Geſtehungspreis von . 87 Mk. pro D oppelzentner , geg
4 . 62 Mk . im Vorjahre . er bag pro Hektar
370 Doppelzentner ge gen ! Doppelzentner im Vor
günſtige Reſultat 5 landwntüſche tlichen Betriebe
nicht allein eine f der reichen 9

falls befriedig
zöheren Verkaufspr

2
n vielmehr auch ihre

Kaufrüben⸗Quantum 5 606 033 Doppelzentne
Doppelzentner pro 1899,/1900 , deren Preis ſich ſtellt
pro Doppelzentner gegen 2225 Mk. pro 1899 1900 .
preis der Selbſtbau⸗ und Kaufrüben zuſammen
Fabriklokal auf . 12 Mk, pro Dzztr gegen N
Die Rübenverarbeitung umfaßke 8 6 Dztr . gegen 638 060
Doppelzentner pro 1899/1900 . Die Ve beltn ng ſelbſt nahm bei
einer weiteren Steigerung der täglichen Leiſtungen Stö
einen bef friedigenden Verlauf , und zwar nicht allein
ſondern auch in Züttlingen , wo die im vorigen Jahre bef
Schwierigkeiten behoben worder ſind . Zur Raffi nation gelan
außer dem Melaſſezucker ca. 104 634 Ditr . eigner Rohezucker und
51837 Dztr . gekaufter Rohzucker , zuſammen 156 471 Dztr . gegen181332 Doppelzentner im Vorjahre . Die NRinderverarbeitung ſſt
thelfweiſe auf die etwas größeren Vorräthe in fertiger Wagre aum
Schluſſe des Vorjahres zurückzuführen , theilweiſe hängt ſie mit
dem Uebergang zum Kartell zuſammen , welches eine Verſchiebung
in den Verkaufs perioden und Ablieferu ngen mit ſich brachte,
Die Melaſſe⸗Enlzuckerun g nahm dagegen einen ungünſtigen
Verlauf ; der Grund davon liegt in einer , durch die geringere
Qualität der Melaſſe mitverurſachten , ungenügenden Zuckerausbeute,
ſerner in den im Vergleich mit dem Aufwand der großen Konkurreyz⸗

anſtalten ſehr hohen Fabrikationskoſten , ſowie in den ſeit einigen
Jahren beſtehenden höheren Melaſſepre iſen . Die Anl age einer
Sch nitzeltrocknere i in Waghäuſel iſt im Lauſe des verfloſſenen
Sommers zur Ausführung gelangt ; dieſelbe iſt ſeit Begi un der neuen
Kampagne auch bereits in Betrieb und hat bis jetzt zu
unſerer vollen Zufriedenheit gearbeitet . Die Fabrkationskoſten
für alle Betriebe zuſammen anlangend , ſo iſt in den Ausgaben für
Löhne , Material und Reparaturen eine einſchneidende Aenderung
gegen das Vorjahr nicht eingetreten , dagegen haben die hohen Preiſe
der Steinkohlen , trotz eines nicht unerheblichen quantitativen Minder⸗

tauches einen Mehraufwand von 105 000 Mk. verurſfach ,
haben die Generalſpeſen eine Erhöhung erfahrente Zucherpreiſe betrifft , ſo ſtellte ſich der Verrechnungs⸗

preis für den eigenen Rohzucker um eirea ½% Mark pro Doppiß
zentner höher als im Vorjahre , dagegen kam der gekaufte
Robzucker um60 M. billiger zu ſtehen als pro 1899/1900 , während
für die verkaufte ra irt te Waare ſich der Erlös unter dem Ein⸗
fluſſe des Kartells weſentlich vortheilhafter geſtaltete als früher . Der

ranto
pro 1899/190%

ergibt folgendes Bild : Betriebs⸗Ueberſchuß
970644 . 17 . , ab Generalſpeſen 220 691 . 33 M. Brulto⸗Gewinn
749 952 . 84 M. Davon gehen ab : S atutenmäßige Abſchreibungen
190 465. 93 . , Abſchreibung auf Patent⸗Conto 18 952 . 84 . , Verluſt
bei einem Fallime ut 17 168 . 92 . , Gratiale an Beamte und An⸗
geſtellte 14000 . , bleibt Reingewinn 514365 . 15 M. Hiervon ſind
in Abzug zu 300 5

en: 25718. 25 M. Zuweiſung an den geſetzlichen
Reſervefond 5 %, 111622 . 16 M. Abſchreibung des Patent⸗Contoss ,
100 000 M. als Spezialreſerve . Alsdann erhalten die Aktionäte
192 500 M. 4 % Dividende , 8000 M. als Minimal⸗Tantisme des
Aufſichtsrathes , 24006 M. als vertragsmäßige Tantieme an den
Vorſtand , verbleiben 52 518 . 7 M. Wir beantragen hiervon dem
Unterſtütz ungsfond für Angeſtellte und Arbeiter 10000 M. zuzu⸗
wenden und die alsdann Hoch verbleibenden 42 518 . 74 M. auf neue
Rechnung vorzutragen . Für das neue Gef ſchäftsjahr glauben
wir zunächſt von der eigenen Landwirthſe chaft mleder ein befriedigen⸗des Ergebnaß erwarten zu dürfen , ſodann wird ein ungefähr gleich
großes Rübenqantum wie, im Vorjahre , vermuthlich jedoch mit
einem etwas niedrigeren Zuckergehalt zur Verarbeitung gelangen ;
dagegen iſt in Folge der Feporſteſen ben allgemeinen ſtarken Produt⸗
tionsvermehrung der zur Zeit beſtehende und für den weiteren Ver⸗
lauf der Campagne in Aus üe zu nehmende Rohzuckerpreis als ein

außerordentlich niedriger zu bezeichnen ; dieſe Preiseinbuße wird
aber durch die vom Kartell 5 erwartenden Vortheile , welche im
neuen Geſchäftsj ahr erſtmals zur vollen Wirkung ge angen werden ,
zum größeren Theil ihre Aus sgleichung finden ; das Raffineriegeſchäft
ſeinerſeits dürfte durch den niedrigen Rohzuckerpreis eine Beeinträch⸗
tigung nicht erfahren .

Getreide .

Mannheim , 31. Okt . Die Stimmung warruht g, die Forderungen waren
unweſentlich unverändert . Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska
Mk. 124 —130 , Südruſſiſcher Weizen Mk. 121 —127 , Kanſas M. 125 %
bis 126½ , Redwinter M. 126 —126¼½ , La Plata M. 120 —1285 feinere
Sorten Mark 130 bis 132 , ruſſiſcher Roggen M. 160 , neues Mixed⸗
Mais M. 112 , La Plata⸗Mais M. 107 , Ruſſiſche Fulcergerſe

M. 98,
amerik . Hafer Mk. ruſſiſcher Hafer Mk . 119 —120 , Prima
ruſſiſcher Hafer M. 122—135.

„Nähmafchine
fir Familiengebrauch und gewerblichs
Zweeke , auch vorzüglich zum Sticken

f. jff⸗
geeignet , zu haben bei 99260

Martin Decker ,
Telephon 1298 . Eigene ReparaturwerkstatiA à , 4 .

—

Eine ee
Jgroße Zint ,

15 Zimmer

un C0O .
Reisebureau

J, Sobottenring 3

Agenturx der

französischen Ostbahn , Paris - Lyon- Mittelmeerbahn ,
Orieansbahn und Midi .

General - Agentur fur die Königt , bayer . Staatseisenpahnen .
Meneral - Agentur der oriental . Eisenbahnen .

FEILIALEN :

Arianopel London
Ala München
Antwerpen ürnberg
Belgra Passau
Wrüssel
Bukarest Prag
Wudlapest Motterdam
Lonstantinopel Salonique
Dedéeagh „Rger Sophia
Flume Steinschönau
Mamburg Tetschen
Lindau Triest

Binnenbafen . 86658

eine Wohnung
befindet ſich von heute an

INr . . A
Kath . Goetz , gebumme .12943

FAunterricht.
Primaner

ertheilt Nachhilſeſtunden . Offert .
unter Nr . 947 F. an die Exped .
dſs . Blattes . 18138

„Klavier⸗ünterricht .
Jun ger Kaufmaun beabſichtigt

ſich iu Klavierſpielen zu vervoll⸗
kommnen und ſucht LetLehrer . Off
uut .K 8. Nr. 12989 andie

Hermiſchtes
welche in FabrikenHetren,
gut eingeführt And,wird durch Vertrieb unſerer Spe⸗

zial⸗Artike !
oher Nebeuverdieunſt

geboten. 13126
Dresduer Laboratorium in

Dreeden .

Darlehen
von 100 M auſwärts zu coul .
Bedingungen ſowie Hypotheken
in jeder Höhe . Aufragen mit
Rückporto an 13118
H. Bittner & Co. , Hannover 86.

Hypotheken -
Darlehen

zu gi Bedingungen —
ſorgt M, Gross , 3. Ouer⸗
ſtraße 27 , Telephon 1632.

Verloren :
Ein Pelz von 0 4, 11 zum

Geſucht ſofort eine Köchin in
kl. Weinxreſtaur . gute bürg . Köchin ,
einjg . Mädchenals weit . ädchen
zu einer Wittwe bleibende Stellen .

Blkeau Bär, N 4, 8 .Theater . geg. Belohn .
O 4, 11, 3 Tr. links . 13187

Eine junge Bulldogge ent⸗
laufen . Abzug . L. 4, 11, 4. St .
Vor Ankauf wird gewarnt 3116

Junges Mädchen
für leichte Arbeit 71 105518144 0 2 5 19 .

Ein Herrenſchreibtiſch ,
gebraucht , zu kauf, geſucht . Näh .
Filtale d. Bl., Friedrichspl . 5. 140

Wörug uſſrgare.
28lf . Meter gußeiſ . Einfrie⸗

digungsgeländer , 1 Spring⸗
brunnen mit Geländer , 1
Kegelbahn , Fenſter u. Fenſter⸗
läden ꝛc. billig zu verkaufen .

Bauſtelle Mittelſtr. 64 .

In dem Lokalebisher Wirthſchaft
um Sport , D 3, 3, billig zu

ber kaufen : 13133
2 mattgeſchliffeue Feuſter

mit Wirths⸗Emblemen .
die Holzwandverkleidnug ,

Vorhänge , 1 Faßlager .
Näheres bei Hrabowski , D 2,15.

Nepräſentable

Herron od. Damen,
welche täglich einige Stunden
für den Verkauf von feinen

Südweinen u. Cognacs
an Private thätig ſein wollen ,

f0 en hohe Proviſ . von leiſtungs⸗
higer Importfirma 13127

ſofort geſucht .
Off . sub W. 566 F . M. an

Rudolf Moſſe , Mannheim .

Oeſtillations⸗Heſchäft
ſucht einen tüchtigen branche⸗
kundigen

RBeisenden .

Bevorzugt werden ſolche ,
welche die Pfalz , den Taunus
und Mittelrhein mit Erfolg
bereiſt haben .

Gefl . Offerten mit Zeug⸗
nißabſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen unter No . 13113
an die Exp . d. Bl .

uverläfſiger jung . Mann ,
welcher mehrere Jahre in

zienger erſten Kohlengroß⸗
handlung für leichte Bureau⸗
arbeiten thätig war , perfee⸗
ter Maſchinenſchreiber und
Stenograph ( Gabelsberger ) ,
mit guten Zeuqniſſen , ſucht
per 1. Dezbr . * VVVö' iĩEnaa Gefl . Offerten
unter „ R . Nr . 13114 an
die Srocditen dieſes Blattes .

Ein ſolides Mädchen
ſucht Beſchftg , für den ganzen
Tag gl. welch . Art. 13182

C2 ,

5
geeiguet, gch l 8

fort
zu verm . 88/1614ʃ

Scecedeneſe

möbl . Zim . mit

on an anftel,
me z. v. 13124

gut möblirtes

35 Eeinf .
95 0 P

Herrn oder

H4 , 18 5
ſion , ſehr billilig vermieth . !

fort an 11
N 5¹— I . St .

Miethgesu
Junger gebildeter Kaufmann

ſucht bef eren Privatmittags⸗
tiſch . Offerten unt . 18089
an die Expedition dis. Blattes .

Fontardize 2 ＋ 8.
Halteſt . d. Electr . , 3 Zim . u. K.

1. Bec . Näh . i. Laden . 13128

Rheindammſtr .49 ,
gegenüber dem Rheinpark , 2
Zim eer , Küche mit Zubehör
per 1. Dezbr . zu verm . Näh .
Parterre , täglich bis 4 Uhr . 3450

Mheinhäuerſtr . 20 , 4. St . . ,
3 Zim . u. Küche ſof, zu v. 13139

lein od. Herr
St. möbl⸗ Binl .5 4. St.

0 25 21 ſofort an ein Fiel.
od. Herrn zu verm . 13191

U 4 , 20
4. St . Its möl. Zim.
an 1 beſſ . Herrn zu

vermiethen . 131⁴⁴

Reunershofftraße 17, halt,
dem Schloßgarten gegenüber , ſeh
gut möbl . Z mmer , in beſſeren
Hauſe zuzu vermietheu .

60Schwehingerfr. 20
( am Tatterſall ) , 1 Treppe
liuks , ſchön möblirtes
Zimmer , nach der Straßſe

— ſofort zu vermiethen⸗ :
2 ſchöne Zimmer , möbl . od.

an nur anſt . Frl . z. b.

Näh . in der Expedition . 1311%

1
d
9



95 Mannheim , 1. November . General Autzeiger.e

Ankündigung 52
Ju Folge richterlicher Verſügung werden am Dounerſtag ,

45
5 den 28 . e 901, Vormittags 11 uhr imRathhaus 7Bekanntmachung. an kbelgie ein lach hneten

0 egR5 1aul⸗ und Nlauen⸗ Wilhelm Baierle El e Sheim öffeutlich veobeſ det Zuſchlag erfolgt, Wen der S ätzung 8 Alle Breiten .ngen ] Mannheim. erreicht werd .
5 2 5 3135 3

57 eee
ti 5 * 7 * 17 98 ＋umtz Freitag , 8. November 1901, Beſchreibung der Liegenſchaften . A. Sexablef Mac „ .Abends 9 Uhr im Lokal Gemarkung Schriesheim, .

72 8 1) Lgb. Nr. 463 — 37 ar 37 qm Hausgarten u. Ackerland im
Lae ee

unſerer 12861] „ „ 407 — 14 , 1
— — — —2 175 60 1 — — — p ů ˖̃ ̃ —50 Ofſtziellen Club Abende. 5 195

7
8 0

5 Telephon 1062 . Seereeeedt —
10

Mi 5
Fabrik aller Arten Matratzen ,

10 78 aes 9 5 0 Abrik àrichtsvollziehe 0 5 Wald ——
2

0 erich „ 5 Mühlbach 20000 Betten und Settwäsche ,zuſ. TI 5Tar 50 qm inm Ortsetter , Fſ. 27000 . . arösstes Lager inBettwaaren
ei 9 mit beſonderen Umſtänden. e 5 58 18 aren ,0 105 AUun eeee eim diesſeitigen Notariat ei geſehen werden . 8 088 iaaren , 30 1 Iee eee den Oftobes 50 . 8 e Daunen , sowie Beltstellen„ iitge Mreteriat : in

Holz, Eisen und Messin
wohnhaft Ei⸗ e 781 in Holz , Eis 0. ‚

0 merſltuße 44 b ere
—Hioiten - Reinigungs - Anstalt % e

XVIIpiis

U gAö
1 b XVII , bisher Ge⸗

0¹ ＋ 6 b6 5 iaehgt 2 Mol 14＋ Schle Singer ,oſhe e Mannheim. euwald⸗Gin Skit. Maunheim⸗Ludwigshafen . Ststes Spezial-Beftengeschäft C2 , 23 , MA 80
in ollzjehe

MANSihaft Meer⸗ Samſtag , 2. Sountag , den 3 . November 8 EEE Telephen 1062 . DFEEEEE0 Abends präels * 4 2 5
baben Pereins⸗Verſammlun 9. Programm⸗Tour , Ziel: Bergſtraße . % % (

ich iehers kkklng⸗ Erſumm l 0 Dossenheim - Schauenburg - Oelberg - Schries - 7
8 O 2e des Zuſtel⸗im Lokale der Gambrinus⸗Halle . “ heim - Leuterskausen - Grosssachsen . *e des Zu

85 Kameradſch Uunterhaltung . e Hauptbahnhof Müste 1 mie vom —15
1. Oltbr . 190 e Nebenbahnhof . 40 . — Rückkehr nach Maunheim . 22 . 6

35 1. Oktbr . 1901.
„Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Marſchzeit el, 5 Sde 25 Ermäßigter Fahrpreis Mk. . 10 . 0mitsgericht I . 181ʃ5 Der Lokſtaud . : Fal 55 öſen die Fül Schluß 5 Karte iausgabe punkt 1 1 E 8

—— — Fahrkarten löſen die Führer . — Schluß derKartenausgabe pi

Cagtral - Verdan egBereinsregtiſter . ntral - 91 all Lohnende und augenehme Herbſätwanderung , ſehr zu empfehlen .1 Zum Vereinsregiſter Band 4,
Gäſte willkommen . 130193. 44, wurde eſngelragen : f E. K f 1

6 bewährt
15 ievereil Maunheim . 91 0 fomon bülfe 72 —

— — ẽẽ —. — Anugenehme Wärmeaus⸗ N rprobtes, hervorragend bewährtes1 tellt e 15 — — — ͤ —- ͤ —— 2 5
—— 5 5 45

Die Satzuns und
ſtrahlung , für alle Feuer⸗

1
2

5
feſtgeſtellt . Der Vorſtand . . 5

ur Fall⸗ 8 20 3 Mi ern, v Berufsgenoſſen Dellſchlands 10 uussaukagen. auch für Füll mMpragnfrungsſe tauen ſein müſſen ; er 85
4 [ F5öfen mit / Coks vermiſcht .r⸗ it einfacher Stimmen⸗ Sektion Maunheim .

Bei allen Verkaufsſtellen und 0 5zur Verkretung des
Samſt . 7 beb dir 5 von

f0
10089f 5 — 145 a Fendie Mitwirkung von[ Samſtag , 2 . November ,

Carl Schilling 5
ftidern ör⸗ 5 3 8 1 9 — Dorsòs - erdichtbeſrlt e e Freitag , den J. Movember : 1216 , Mennhel . annt 9. 5

schület 14 5 ee zingert in
Als B d iſt beſtellt : 7 7 2

5 5 1
l. Comme ath Carl Mitgliederverſammlung 8 — 5 Hurzer keiner Welse die Cranspfratlon . Veräncert wedler
e 00 in ! 1

4
1

0 arien eiill noch Russehen der Stolte oder Rleſdungsstücke .0 95 horn jr. im Saale der Stadt Lück 0 8 III 19 neues 10gramm . 4
eble Sie Alle Arten Bekleidungs- Stoffe

15
Mae Fabrikant in

F 2 .
Auswahl in ſonſtigen — . — — —

45 aver , “ ain
575 Sämmtliche Elektromonteure —

— 2 91 ＋
0 225 0 91. Oktober 10 1 Weine dlaunben ——

—
— — Sing⸗H . Ziervögeln 5 bowie fertige KleidungsstückeAunheim, 31. Oktober 1901.].„ ſulsgeo 1 „

1 5 •51b— — — .
n u. Ludwigshafen werden erſucht , 22 2 75 2 1 aller Art . 10542 5 5n 15 e 1 . zahlreſch zu erſcheinen . 13079 6 1 I k 6 E K 1 9 K i . Rullmehers Vogelhandlung , 1* 1 5 ee eſt and⸗ 2h. Abih⸗ , Bd. Der Vorſtand .

Sahön Kaar 100 Louis e 1
85

. O . Firma „ Katho⸗ — 2 N Wohn⸗ — E 5 in kzester Frist porss⸗wasserdſcht gemacht.Geſellſchaft Ortskrankenkasse Creihändiger Verkauf Schlete, Frenwen⸗ erhält Georauch des 0 Annahmestelle :9 eee und unkleidezumer Küche , Bibliothet , wiſſenſpaftlicher echten Haarſpiritus aus der N

6 1dnn n M . Goldmahy ,utus ! 55 egrün 11 . 77
8 0

15 Eryſtall , Porzellan , Lüſter , Autianitäten , Nippes ꝛc.
20 bon Gie . 12 . Mannheim ,3 Verkauf von Samſtag , den 2 . Novbr . ab , OriginaleFlaſche M. . 25, ſo⸗165 85

Stadt Maunheim . Morgens —12 , Nachmittags — 7 Uhr wie offen , al sgewogen . 1202115 Maunheim , 31. Oktober 1901.
D 3. 13 im früher Stei en e —

— — —2 0 Steinthal ' ſchen Laden . 7r . Asgericht l . Bekanulmatchung . ,, , agſe„ gterialieu⸗Verkauf

J. Kratzerts Möbelſpeditian u. Jagerhaus ,Materialieu⸗Verkauf Die Wabl der Dele J . Grüherls Möbelſpeditian u. Jagerhaus ,9 25 girten zur General Filiale Maunheim . 13083 Winter⸗Paletots , Anzug⸗ undWirver aufenim Submiſſions⸗ verſammlung
e Hoſenſtoſſe , Winter - Loden⸗ und0 Meiſtbietenden ge⸗ 0

15 8
f gen Baarzahlung : 12862 mer betreffend . züge und Paleto 8, div. laf⸗ 75

55
.

Y auf sderr Linden⸗ In Gemäßheit der Veſtim⸗ 2 Ich habe mich hier als rüöcke und Jagbmäntel , mehrert 98117⸗ hof lagernde 8 25 8 53 der 4 42 2 1 Dib . een lte Eiß kteriali 8: tuten findet in getreunter Wahl⸗ 5 - 4 0 1 f (Heſach Leinen ) , Laden,Einricht⸗d iie Eiſenaterkalien 9155 5 handlung auf die Autsdauer Debla 12 1＋ I 91 EII 101 II
ung mit großem Spiegel ver⸗1 000 „ von ? Jahren am 12300

1d8r kaulfe ich ſehr billig . 11222F „ Mittwoch , den 13 . Nov . 1901 niederg
„ lledeiſen ( Brockel⸗

1000 Abends 010 Ahr , James Labandterſt Saldeien Sch 5 don
„ im oberen Saale der Gambri⸗ . 4 eil Lamehſtvaßſe 9, 4. Stock ,9 08 5 300b0 mushalle 50 eten 10 Neu⸗ 0 4

am Filedrichsring .
Sahdeſſerne Rohr⸗ 55 Settens e e bisher mehrjähriger Agsistenz - Arzt im Kalser - und 8

Pfd .. „ %½ber werden gewählt : Kaiserin - Friedrich - Kinderkrankenhaus ( Prof . Baginsky )
1,60nNin unſerem Magazin K7,185 Vertreter ( Delegirte ) und

1 12679
. 80

2 54 Mtal
28 des Den in Berlin 67

200

allabſälle als : Seitens der Herren Arbeit⸗ 5 5 5 eaeaſle 140 , kg W ere 1 155
Sprechstunden : Vorm . 89 , Nachm . —4 Uhr .

240ſachte Meſſingabfälle 192 „ rtreter ( Delegirte ) u.
* : O 1. 3 pellkan - Apothekchwere Meſſingabf 57 Erſatz⸗Delegirte . ohnung : 5 ( Pelkan - Ap 90.

Meſſinghahne 4,5 Wir bitten die Herren Arbelt⸗
ae . i0oso „ geber und

9Velaſche . 65 , „ glieder , welche großjährig und
urabrruch f

/
5 5 „ „ gerl. Ehren⸗

arba - Seff
weſche daſelbſt bis zum Sub⸗ um Beſitze der burgerl . Ehren 00 hHbArmgyärs 8.25 Aitonstermin de rechte ſind , an der Wahlhand⸗ Ott 15 1been küglich eingeſehen fug ſich zahlreich betheiligen zu — neuer OT Schönen Teint 12ö e gerauf wollen und fügen an, daß zwecks Für Gas, Benzin , Vetroleum ete . 7 7019 e e e Aufſtellung 7 Delegirkenliſten

ir Gas , 5
in Grössen von 1½1200 HP. U. Klare Haut p. 4 Pfdl Facket 40, 50,50 Pfgzhender uenn ſehen . im Kaſſenlokal Lit. O 1, 12, II. , 9

zielt Obermeyer ' s Herbaselfe 8 2 8 1
ee achrift verſehen ,

ih ven üblichen a d N Sag- Gengratorgas - Anlagen] Jbabre, Brigel geg. Hautaus - sind die feinsten Fabrikate der Neuzeſt.Samſtag , J . November d. . , Werltags Vormittags uhr von 4 HP. an , ga. —3 Pfg . ſschläge , Flechten , Haut -Vormittags 11 uhr Sndie er die klb . Stunde . unrelnigkeit. ,sprödelaut, 2
*

guf unſerem Verwallungsbüreau 55 ag — 5 Mil lied 15 f 58,000 Motoxen mit über Frostballen , rissige rote R n öHN E ALLE 2
, eingereſcht werden . Weafigung ſiaher 290,000 HP . gellefert . Hände , Hauijucken , Kopf⸗Nauuheen 25 Oktober 1901. ] Veiſſigung ſehen . . . 4 5eeee dee oe en e

en e
a

e Aeeeneecene Mith 0 a 100 , Generdd - Cerreter der daeme . oseen ,L en 0e , Froben mit Augabe nächsster liedeilage senden kostenlos .2 2 „ „ *
„½ K. Pat. AmtNo. 58 Belaunlnachung. im B0g den Sncle der een d eneh. 380 geite, 9,5 Arnlea⸗Wegen zerlegung eines Dükers Gambrinushalle Lit, U 1, 2 ſtatt⸗ — — Ar Baden und die Pfalz .

3,3 % Salbel , ist Als Kinder - 12005i der Floßgaſſe wird die Floß⸗ findenden0 in den Floßhafen bei ! Seife unentbehrlioch zur
Oßſchleuße für die Zeit von Ordentlichen allein richtig . Hautpflege Prof. Dr. Bakhaus Mudermilch . N. P. 92246Metzer Homban⸗

Jooſeſß
s Tagen und zwar vdon 4. Generalverſammlung

Zu erhalten in 3 Sorten ( rei in' s Haus ) . 78040big einſchließlich 6. hoſlichſt einzuladen und bemerken Ziehung garantirt . —12 . November 1801
10 Peeanete200 8 Maunheimer Kur⸗ und Kindermilch⸗AuſtaltIn dieſer

ZleJn geſperkt ſein .
ergebenſt , daß noch jedem Dele⸗dieſer Zeit etwa ankommende Privaten u. Aerzten . Zu haben

pr. Stüick 5l. . 25 in Apolheken Apotheker Conrad Bredenkamp . H 10 , 16 ,
u. Drogerien od. durch den Fa- Telephon 2342 .
bieen

ze Fazen
ie der

Altkatholiſche Gemeinde .Auch zu baben in der

Saniſtag , den 2. November , 10 Uhr : Gedächtnißfeler .

6688 Geſdgewinne Mk. 290000 %
Hauptgewinn k. 100000 . 320000

½ Looſe Mk. . —, ½ Mk. . —, Porto u. Liſte 30 Pfg . extra

zmuftehlt J. Slürler, GeneralagentStraßhurgi.Elf

eee ceiehe Uin⸗5 haben ihren Weg zu un Neen 1 55
eſ Floßlagerplätzen im Indu⸗ ladung zuget
ſlehafen um die Frieſenheimer „ Tagesordnung :zaſel herum zu nehmen und 1. Wahl der 3 Rechnungs⸗unter Anſvendung von prüſungskommiſſäre u. 3
dchleppkraft . Für ausreichende Slellberkreter ;

Pelikan - Apotheke 9 1, 8 u.
en gros & en detall bei :

1010 % Ludwig &Schütthelm , 0 48 , Sonntag , den 3. Nove ber, 10Uhr : Gottesdienſt⸗Wheſchau muß geſorgt werden . 2. Neuwahl für
—5 1 85

5 ſopwie alle Loosverkaufsſtellen . 5 und Gontardplatz 4. 96347
In der Synagoge

Maunheim, 24. tober 1901. äß ſcheidenden 2
ag ! 8 .

ſiundszulcgleder 01 Arbeit⸗
Einziehun Foörderungs Freitag, 1. Nov. , Abends 5 Uhr, Samſtag , 2. Nov. , Morgens

Er f
1 g bon Forderungs⸗ , f e 0 dienſt mit Schifft⸗

Hauntzollamt . 122s0 geber , 2 Arbeitnehmer ) auf ausſtänden ünd Beſorgung von 8½ Uhr , egchmittags 2 Uhr PNugendgeſtesdienſtAckr⸗ 1 ncht die Amtsdauer von zwei
5 5 Rechtsangelegenheiten,ſowieVer⸗ A en 1 hr. An den Wochentagen Morgens1 b 4 ung. dan 0 erner 1135 bewirken die modernen phyſtkaliſchen Helfaktoren bei : von Läden und Wohn⸗ Uhr, Abends 4½ Uhr . 85der kathol , Kirchenſond hat bezw Ergänzungswa s, Aſthma , Iſchias , Verdau⸗ ungen beſorgt —607 —ee ene ar an

Dante bol eem Jehre ungsheürnagen, Jaderteundhel, Faluch, Nieren⸗ Abctenege, 5
e eeeeee, maße von 31 ar 5 qm auf auer von ei 55

echts⸗Agent , 4 6, 5.Rartiut ds. Is . für 9 Jugre zu ie Wahlhandlung findet von und Leberleiden , Blutarmuth , Bleichſucht , Skro⸗ — aneAgen
2epachten, Seiheriger puchter 0 b18 10 Uhe ſiant .

s
phuloſe , Nervöſe Leiden jeder Art , Flechten , Finnen , Sümmlliche Nepatathren an Banksagung .Härtuer Philtpp Mozin ) . An⸗] Mannheim , 1 November 1901. Geſichtspickel ,oſfene Beinſchäden , Eutzündungen ꝛc. 175 Für die pielen Beweiſe ſo herzlicher Theilnahme anüge wollen iunerhalh s Te Der Vorſtaud . Näheres dur 97851b Hamen⸗ inder Arderoben bdem uns ſo ſchwer getroffenen Verluſte uuſeres unper⸗

an d e een ͤ 90
7geßlichen S Bruders undNefſen , Herrndcht weden ddeſeee B Lan n P 4 3 ſowie Aenderungen , werden Leßlichen Sohnes , Biuders und Neffen , HerrnKzeicht werden. 12857 3

zowie ! mige 2 4 5 7tade , Setegeh , ge ee a ee ee beeeearl Friedrich Victor Herrer
Der tatyvl . Stiftungsrath : um 12473 Syprechſt . von Morg . 9 bis Abends 9 Uhr.3

drof Kleider⸗ R tur⸗Werk⸗ſowie die vielen B
ſpen

für
die ſorgſame

li
Josepla

unkags v. —1 Uhr. Proſpeet gratis . eider⸗Reparatur⸗Werk⸗ ſowie die vielen Blumenſpenden , für die ſorgſame liebe⸗
anuer . 4 . 2. 4 Sonntag 0 9

„ſtätte von Vvolle Behandlung des Herrn Dr . Hereus und die tloſt⸗
ö „ Flechten , I inter k ſl Louise Merkle , eeichen Worte des Herrn Dekan Ruckhaber am Grabe ,

8
ne ee St II Serek Bilder ſfrüher G 8, 0 dasgen wir biermit unſeren iunigſten Dank .
mmer beir

1 NHebrauch ſchlechter empfehle alle Sorten O
jetzt U 1. 21 , 2 Treppen .ſi

1 . Die trauernden Hinterbliebenen :Seifen auf, Darum 7 1 Neparaturen werdeſ abgeholt N* 15 benützen Sie alle arlo el in reicher Auswahl zum Album —lll . und zurückgebracht . 99830 Heinprika Herrer geb , Uinder .ee Preisliste auf Anfrage . 12013 Specialität nur für Herde Ella Herrer. 18099
Nabdee aſſnte it das e eee ,

Leunis TLoechert , feuerung
empfiehlt ſich 50001 55 Heinrich Knippenberg u, Frau geb . Uinder ,

ten , Kuhn ronenpalf , Rürn⸗ frei ins Hans geliefert .

I . Grens , —
Ofenſetzer , Große Merzelſtiaße 3

e ee
h. Schilingſche ewallunk.

IR I , I am Markt .



Maunheim , 1 NedenGeneral - Anzeiger :

bei der Firm
hat die Genugthuung , reell und billig gekauft zu haben .

Die Firma verkauft nur zu billigſten ,
Gegenſtand für Jedermann lesbar auf

5 55
2 ＋
B5 8 —0

gedruckt

55 645

1 . 2 .

DS LE
—

Alkoholfreie

Iund wahrend der ganzen Tageszeit Kult

IJ perabreicht . In Speisen werden ein guter Mittagstisch und Abendtisch gegeben 1I

— — — —
25

＋* N 2 ＋ 5

Rieſen⸗Walſiſch⸗Ausſtellung .
15 Hei Der Fiſch iſt 21 m lang und 150000 Pfund ſchwer.

Es handelt ſich hier nicht um ein Skelett , ſondern um ein völlig geruchſtz
präparirtes Thier . 5 .

feſt angeſetzten Preiſen , welche an jedem Zu beſichtigen van Morgens 10 bis Abends 10 Uhr auf den

ſind . 12839 Messplatz — Neckarvorstadt . r

85 5
Eintritt : 30 Pfg . Kinder u . Militär ohne Charge 15 Pfg ,

2 Dauer der Ausſtellung in hieſiger Stadt vom 27 . Okt . bis 4. November einſh

155
1 umfaßt außerdem 21 Exemplare der Tiefſeefiſchen

225 7 Stündlich und öfter finden Erklärungen ſtatt . 12 ſie
2 „beschäft: ＋ 1 . 6 . Bemerke ausdrücklich , daß dieſe Ausſtellung nicht identiſſf

E E E E iii
mit der verbotenen in Karlsruhe .

IEEee
1

l
5 — —

An

ſchufts⸗Erüffüung n. Empfehlung.
Freunden und Bekannten , ſowie der verehrlichen Nachbarſchaſt

die ergebene Mittheilung , daß ich das Reſtaurant

Klosterkeller “
P 6 , 1 P 6 , 1

Samſtag . den 2 . November mit

Schlachtfest
und 2 —

„ Grossem Concert “ (Strtich Orcheſtet)
8 eröffnen werde . Zum Ausſchank gelangt das berühmte Bier Hell und

Weine Sete . dunkel aus der Brauerei Moninger⸗Karlsruhe ,ſowie Rulmbacher ?
Keichelbräu und reingehaltene Weine von den erſten Firmen . I

Mache ganz beſonders auf meine vorzügliche Küche ( Küchen⸗
Chef) , ſowie auf mein relchhaltiges Baffet , kalte Speiſen
zu jeder Tageszeit , aufmerkſam . Um geneigten Zuſpruch bittet und zeichnete und warme Speisen verabreicht . IE

12978 f

Zur Besichtigung desselben ist !
Hochachtungsvoll 16120

Wilhelm Gerner ,edermann

Wirth ad Beſther jur „ Alten Pfalz “ hier.d
—

ö 5 laugjähriger
HELEE MEEEAEEEEEee

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Freitag , den 1 . November 1901 :

14 . Vorſtellung . Abonnement B .

Zunm erſten Male :

Die Fee Caprice2 0 .
Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal .

In Seene geſetzt vom Intendanten .

raf Cornel von Lund
karion , deine Frau 33
thar Freſherr von Falkenhagen

Herr Göß .
Frau Eckelmann .
Herr Eckelnann .

Wendelin von Frick „ Herr Kökert .

Rolf Eberhard 8
übert von Stauff

err Godeck .
err Weger .

ate lun Sone d
Gerhard Winter Herr Möller .

Miß Kitiy Robſon⸗ „ Frl . Beudfeld .
Herr Tielſch .ofrath Meuck
„ Frl . v. Rothenberg .lfriede , ſeine Gattin 0

Franz , Diener . 8 Herr Lobertz .
Nelly, Kammerzofe . Frau De Lank .

Die Handlung ſpielt in der Gegenwart in einem Landhaus
am Genfer See .

27 Uhr . Anf . präc . 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .Kaſfeneröffi

Mach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets bei Auguſt Kremer , Kaufhaus
und in der

Filigle des General⸗Anzeigers, Friedrichsplatz 5.

Saniſtag , den 2. Novemder 1001 .
8. Vorſtellung außer Abonnement ( Vorrecht ) .

. 1

Castapiel der Rammersdngerin Hrau Erika
Wedekind % % des Kammersdngers Herrn Kar

Scheidemantel 20 % Kgl . Hoſtheater in Dresden .

Die luſtigen Weiber von Windſor.
Nomantiſche Oper mit Tanz in 8 Akten , na Shakeſpeare ' s gleich⸗

namigem Luſtſpiel gedichtet von S . H. Moſenthal .
Muſik von Otto Nicolai .

Anfang 7 Uhr .

60 Apollotheater .
„Roderues Theater * Keltüung Julius Türk .

Preitag , den 1 November 1901 , Abends 8 Uhr :

Die Hoffnung .
Ein Seeſtück in 4 Akten von Hermann Heyermans jr .

Dienstag , den 3 . December , Abends Uhr

beginnt ein neuer 18081

S TANEKURSUS 0

wozu noch um weitere gefl. Anmeldungen bitte . Poeivatſtunden
zu jeder Tageszeit . Sachachtungsvollſt

3 . 2/3 MuSstaV Lüner

Friedl. Bure
Unterricht in

18055

3 , 2/3 .

71
1*

phie, Maſchinenſchreiben , kaufm⸗ Buch⸗
enz, Schönſchreiben Jede Woche neue

Hardt' s Institut L. 2, U. E

1. Stock . Café zur Oper .
gegenüber dem Großherzogl . Hoftheater um Schillerplatz 22

Tatre
den 2. und Sonntag , den 3. November

Auftreten der „ Zugspitzler “ 0 ff 0 2
99 8 i

echte u. naturgetreue Gebirgs⸗ , National⸗ , Mluiatur⸗Schuhplatt ' l⸗
9186 bll als Nn

Tänzer⸗ , Sänger⸗ u. Juſtrümentaliſten⸗Truppe , 3 Perſonen , da . -

runter zwel pre te Kinderpaare , einzig in ihrer Art . — Unter 0 1 7

Leitung des 3 Virtuoſen Toni Fink aus Toblach⸗Tyrol , 4
Inhaber des Kunſiſcheines von der Königl . Preuß . Regierung u . ＋ Uln- A 51

vieler Atteſte von fürſtl . und königl . Hoheiten . 1

5 u. Sonntag
b

u. Abends 8 Uhr . 2 0
ntritt 40 Pfg . — Dutzendbillets zu ermäßigten Preiſen bei : e 1 1

M. Hepp , Papierhandl . , Breſteſtr . , U 1, 8, N. Gehrig , Zigarren⸗⸗ Großh . Bad. Hoſlieferant
handlung , Plauken 0 3, 4 und au der Kaſſe . 18066 0

Aun

zeeeeeeeeeeeeessseeeses : 8
. Mannheim, Planken „ 52

*
2 7

ämmtli

Restaurant Forderer ; 90 10

Neckarvorſtadt Mittelſtraße 616
1 n

Meinen alten Freunden und Gönnern theile ich hier⸗ G 1
5 Ou 91 On IN OrSe 8

Zouc mit , daß ich heute

den I . November 8

Dmeine MWastwirthschaft wieder ſelbſt n
9

Hübernehme und in der früheren Weiſe welterführen werde .

Heute und morgen : Sehlachifest .

zom billigsten bis zum eleganteste

*
Spezialität :

5 2

Johann Förderer . 18068 „ NAI
8 . Kegelbahn . gekelterte Weine . Anfertigung nach a485

30 % % % % % „ % % % „ „ „ „ e eeees

Kulmbacher Petzbräu .
Schwerſtes in Deutſchland eingebrautes Bier ( garautirt rein ) —

12761( ärztlich empfohlen ) liefert 2

½ Flaſche 30 Pfg . 1½ Flaſche 15 Pfg .
10 Flaſchen frei ins Haus .

Reichhaltiges Lager in

Unterröcken
in allen Preislagen .

Uhrung, Haudrisk
Urſe 15 Damen u. Herte n. — Wian verlange Proſpeete. edrs

Restaurant Uebler , Kaiserring 32 .
155

f
8 — —12 21 PAE f 7

1 Für den —
e E eſ

dläuslichen Bedarf — — 10

E 3 und für 2—

brik 5
05 255

Gesellschaften f C , NMopalte⸗ 1 besLercnd 0 5
— — empfehle ich : 1e 0 2 nun - Ei 2 55

0
in ohnangs - Ein en

Augustinsr - Brau , München . fär kichtung
1 pilsener Urquell , 90

Moninger Kaiserbier , Karisruhe , fff/ % 9
Culmbacher la . Export - Bier 90

in Flaschen , in Kannen

u . in Bierfässchen à 5 u . 10 Ltr . Inhalt . I —

Hochachtungsvoll 11986
8

F . N . Hofmannfrn
— — —

e

Tel . Ar . 445 fl Hermann Frey Pfälzer Wein ] derztet 11 0
Bler - Versandt . Caſé Franęenis . Ausverkauf . Aaee e A 40 90 HMefir⸗Zwieb⸗ 15

SEIEEE Dr 33 5 Rabatt . etnd . 20, ſowie Keflr - Brod
0

8
eeeee eee

5 6 3. Stock .
Otühweinn u haben

8
2 von 60 Pfg . an . 11894 10

Sühne - Prinz „ Sent an Schümm, ö b, 23. Backetef KaflMetnb8l



Hünige

. M. englischen

Conv, Gram. , Handelskorresp .

Mannheim ,1 November . General⸗Anuzeiger . 7 . Seite⸗

beſte- Schule ,
25515 Tleppe,Erwa

2 gold. Mealſen:Par.
Welt - gusstellung .

Französfsch , Englisch ,
en , ISerss . , Span . ,

Deutsch ete . 38836

Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Ueber 160 Zweig⸗
schulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
— Probelektionen gratis . —
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr .am Tage u. Abds .
prospekte gratis u. franko .

eune emoiselle , distinguse ,
Belge ; donne converration
Frangaise aux Dames .

C. Moe Anndine
18052

UIl , 9, III . Stock .

fl ſül Italiener
inden ſeineri

e 1 Fami⸗Oſſerten
Expeditiongub Nr. 18080 an die

dieſes Blattes erbeten .
4

Primaner
erth . Nachhilfeunterricht ev Be⸗
güfſtcttig. d . Schularb . Gefl . Off.
Ant. Nr. 1229860an die Exped . d. Bl.

Faufmänniſcheg
Lehrkurſe

Mannheim, E. l, 5.
Leitung des Unterrichts

durch

A. Bergmann ,
Neallehrer und Dozent

ſür Buchfüthrungsweſen .
Gediegene Ausbildung .

Maßige Preiſe .

durch Verbandsbureau .
Mhere Auskunf 1 12

5

Atiedr. ilh .Aim. E
S 1

505 ¹

E 1 Wreiteſtraße
Rähe Planken.

5Bur.

Unterricht

G. Haillecourt ,
17 7. 166 . 11619

1

—2—
wird ertheilt .

ae Schülarb .
wut Aufſicht und

Zeichen⸗ und

Mal⸗Unterricht
12708

Näberes U 2, 19 , 2 St .
2 Schüler des Gymnaf .

dd. Realgumnaf . find . Gelegenh .

achhilfe eines
Näh. in der Exped .

Lehrers anzufert .
11598

pe in allen deutſchen Fächern
n. Nachhilſe in der Muſik . 8144

elfr . in der Erved . ds. Bl .

.

1
25550

ee eeee

Fuler, Alddhauer,
8

Unterricht ertheilt

atbelllt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital .

5 in einem neu zu 17 5
ken Atelierhaus eventuell

die Ciped . d. Bl.

Off . u. No . 939 F.

28

enes

ee

5
Dis

Unterricht, 5
t e in Ruſſe

Näheres 4 2 1 Tr. 91181
Grün lcher Näh⸗ u, Flick⸗

11768
Eanny Jacoby ,
55 No , 12, 2 Treppen .

ſſte f.aatl . geprüfte Lehrerin

u. pau . Sprache ,

Arh itekten,
auf

teliers reflektiren , werden
ehne irgend welches Obligo um
Namensangabe gebeten.

Gef. Offerten uner Nr . 13074

Heirathen
vermitteſt eine Frau unter

ſeingler Discretion . Off. unt .
Ean die Exped . 12341

Heirath ſucht auf dieſem
Wege alleinſt . ält . Geſchäfts⸗
mann ( Hausbeſitzer ) m. Dame

geſ Alters mit etwas Baar⸗

an die Filiale des Gen . ⸗Anz. ,
Friedrichspl . 5. 12923

Jung . dedelntesmann ;
8 Jahre , iucht die Bekanntf ſchaft

eines beſſeren Diennmädchens,
entuell mit etwas Vermögen ,

eufs Heirath zu machen . Solche
don kadelloſem Rufe mögen Off .
Hebſt Photogr . Fertkauensvolſ u.

12694 a. d. Exp. d . Bl. ſenden .

flche e We
eden Standes

uch Damen ) v. 400 Rronen n auf⸗
ärts u —6 pet bei kleiner
lähr .

gahng
Ig . Intavulat . ⸗

kediten hne Amortiſation .
iSerelg eggen durch
U.

idt , Budapest ,
J18. 5. 11831

— ke erheten .

Kapftal- Anlage.
11 neueres , in beſtem Stande

idl. Hans mit Reſtanration0 5 er Lage jnnerh des Rings ,
ſicheren , liden Hypoihek⸗

U. Miethve ſſen zum 1 80
1M. 62 500ohne Vermittlung

derkanf en. MietheeingangM. 5009. Anzahlunge5 Offerten u

Hypotheken - Gelder
Anter coulanten Bedingun⸗
gen zu vergeben .
10558

176
— —. —Matliermne
Karl Moßgraber

Hühneraugen⸗Operateur
9 205 12955 0 4 18

Wetheiligung afal Theater⸗
auf 2 Logenplähe

en geſun
cht.

r Nr . 12173 an
die dieſe8 Blattes .

Zum Waſchenund Pügeln
wird angenommen
bei prompter und billiger
Bedienung . 11204

Kath . Kilz ,
K 4, 5. K 4, 5.

Gebildete , tüchtige Fran
empfteh lt 1751 HeebrteneHerr⸗
ſchaftei
ſti
feſt
u. 6
und ſervirt . Gute Referenzeu .

Näh . im Kontor d. Bl. 11106
Eine Köchin empf . ſich den ge⸗

ehrten a e bei Feſtlichk . ,
geht auch als Aush . u. in Wirthſch .
12548 2 57 15, 4. St .

Nähmaſchinen werden gründl
reparirt . In neuen Maſchinen
nur das beſte bei J . Kohler ,
Mechauiker , Q 4 15 . 11958

Socken und Strümpfe 1
werden billig angeſtrickt und
augewebt . 13101
C1 , 3 Herm . Berger , C1 ,

Berliner Guamdwafger
nimmt Wäſchezun ee und
Bügeln an . 12819

K 2, 30, Hts . , 2. Stock .
11 werden chic u. bill , garnirt ,Hite in und außer dem Hauſe ,

alte Zuthaten 0 verwenp . est1e

Dina Boſecker, Gr.

800Neiderin einpfiehlt ſich . 8
8 6, 515 Et. , Iks.

Nie ESs .
Hüte werden chie und elegant

gearbeitet .
Regine Ohnhaus , G4, 4, 2 Tr.

Federn zum Waſd hen und
Krauſen werden angenommen .

s amen , die gut bür⸗
gerlich zochen lernen wollen ,

werden noch nen .18098 2.

D

1a.80aſbstgceſole
abzugeben . 12774

i 2, 17 , U .

15e 12830

8505II .

ein kugef ier ſchagetrier , Abuholen
gegen Einrückungsgebühr und

Nggeld 15Tagen .
12719 75

Haus⸗Fauf.
Renkables , gut ausgeb . ,

dopp . 3 od. 4 Zimmerhs in guter
Wohnlage bei größ . Anzahlung
zu kaufen geſucht .

Offerten unzer Nr .
die Exved d. Bl.

frdl .

12840 an

Alte Geſchäf - sbucher , Brieſe ,
0 „e unter Gaxantie des
Acten ꝛc , Einſtampfens , ferner

Papierabfälle
kauft Max Kuhn jun . ,
29034 D 4, 11. Teleph . Nr . 1123.

Getragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe
99796 KA. Rech, ! S A, 10 .

Fuſger ächter Rehpimtſcher
( Weibchen ) zu laufen geſucht .

Oſferten uner , Nr. 11471 an
die 2 18 d. Ble erbete

Neue ee
Sehr günſtig gelegene 126889

Bauplätze
mit u. ohne genehmigte Pläne
zu verkaufen

Näheres Q 2,. I1, 1. Stock .

Pianino ' s
Fahrikate allererſten Ranges ,

wie Schiedmeyer u. ſ. . ,
zu bekannt billigen Preiſen .

J . Hofmann We, ,
Kaufhaus . N1 , 97484

Zu verkaufen:
von der alten Börſe herrührend :

Luſtres , zweiarmige u fünf⸗
armige , gepo ſterter Telephon⸗
Kaſten , Firmenſchild , Ameri⸗
kaner⸗ u. Säulen⸗Oefen .

Näheres bei 12884

Herrn B. Bodenheimer , E6,1 .

2 we ng gebr . Amerik . Oefen ,
1 pol . Oval⸗Tiſch , 1 eiſerner
Firmenſchild , Einj . ⸗Uniformen
ô hieſ . Regim, wegenpPßlatzman gelf.

bill. zu vkf. N2,6 .

guter Wormſer !

me zu verkaufen . Füllof 1
N , .

Amerktaer Ofen

zu verkaufen . , „ A . 12936

Eine Knaben⸗ u. eine Mäd⸗
chen⸗Jocke billig zu verk . 1180;

18071 an die Exped . d. Bl. Rheindammſtr . 7, part . t .

Ein barmiger 9verkaufen .
Luiſenring 26 , 2 7

174 8
1 ** 15Galcgeuhritssauf

Divan u. Sofa , 1 Plüſch⸗
garnitur , 1 Vertik w , 2 voll⸗
ſtandige Betten billig zu verk
12051 5

Meues Tourenrad weg
Abreiſe billig zu ver

Haſthaus 1 . Schuff ,

Ausverkauf .
Riauos , Harmon . Taſelkl. 10%/,
Demmer ,ODhafen, gudwigsſtr . 10

Harmonfum billig zu
verkauſen . 12201
J Hofmann , NI, 8 , Kaltha

1 gebr . FNinderwagen bil
kkaufen .zu vel Eii

vollſtändige Bettenenbillig zu
verkaufen . . St . 12994

Pieiswerth zu herlauſeh:
1 KGarnitur

2 Divans .
Näh . Pflügersgrundſtr . 17,

parterre . 95845
1 elegante Satongarnitur

preisw .zu veik. M 4,1part . 1
ſſehrere Vordwagen , Rollen
M u. Pferdegeſchirr zu verk.
99151 Rheinhäuſerſtr . 67 .

Pianino , Wücherſchrank, Dezi⸗
malwaage , Möbel aller Art billig
zu verk. Näh . J 1,11,Laden. 11705

elegante , Salongarnitur
preisw . zu pk. A 4, 1, part . 1282

Weenech 8 1 Vertikov , 1Aus⸗
ziehtiſch,1 Waſchtiſch , 18l leider⸗

ſchrank , 1 Küchemechrank ſof. bill .
i e III .

Zu verk .
1eif

ck, gr Kauän
Weinkrüge ſow . Gläſe

e , 1

Pinſerdereher di
„Jungbuſchſtr. . IV. 12821

0 8 nabſi Geſtirt u. Fe⸗
berrolle abmgeben . 12515

Näh. in der Exped . d. Blts .
ASwei Prachtvpſſe weiße

10 Wochen alt ,
13076

98945

L 4, 3, 2

Pudelhunde ,
zu verkauſen.

Ludwigshafen ,
raße 5, part .

J0 flAi Fcardeitn
nach Heidelberg , Sgalbau , ge⸗
ſucht, ſernerei je Parthie Maurer
für Böſchungszflaſter . 18065

äger & Rumpf ,
Heidelberg .

4 Tichtiger

Hul: l . Stefnhilohauer
nach figür dlichem Modell

880
ſucht.

Gef. Offerten unter Nr. 13073

an die Erpe d. d.

Stellung findet , wer Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreiben oder
Buchführg . L 12, 11 erlernt . 10094
* 5 7 ＋ —5 ſuchende Kaufleute , Tech⸗
Slelle niker , Ingenieure , erhalten
ſofort paſſende Angebote . Verband

„ RNeform Maunheim . 12614

Per Aufaug Nobember

lüchtige ſtadthekannte

Annoncen⸗
Aquiſiteure
für Mannheim und Lud⸗

wigshafen geſucht . 1201s
Annoncen⸗Expedition

Gustay Braunbeck , Mannheim .

Detailreiſender , tüchtiger ,
für hier und Umgebung , der
kleine Caution ſtellen kann , gegen
feſtes Gehalt und gute Proviſion

985
ſofork ge ich Offerten unte

Ein ſauberes mädchen , wel⸗

ches kochen kann , ſoſort geſucht .

6, 1, Stadt

Tucchſges Mädchen
für Küche 1 Hausarbeit geger

ts in der
g war , findet

Arnold Obersky ,
13044

Stelun
Corſetſpetialiſt , E 3, 14.

2 große Zim u. Küche
zu v. Näh . 2. St . 12891H7 .7

35

Woltoitenzohnm g, 8
he U.

öb * geheiſ t per
Nähzu verm .

K 3, 175
gebildeter Kaufmann

Juueſucht beſſenen Privatmit⸗
kkeſt Nr.tagstiſch . Offe un ter13069 a

Mädchen
Arbeiten ſuchen Stellen .
13070 2, G, 2. Stock.

—5 7
0 einnem erſtel Großh

lung 9800auſe iſt eine . 97979

Lehrlingsſtelle
eilnen jungen mit

Schulbild ben.
8 im Verlag

Eine erſte Maunheimer
Großhandlung ſucht per ſofort
oder ſpäter einen

5

( Chriſt ) .
Gefl . Offerten unt . F . 5

12907 an die Expedition b. Bl.

e

ng, zu beſetz
105

ſüürur ;
unl.

ſuchtgali uiIa . 3
auf Bureau
Branche . Off. unter Nr
an die Exped . ds. Bl.

Junger Mann
mit gut ift ſucht Be⸗
ſchäftigung im Nachtragen
von Büchern und ſonſti
ie J Arbeiten .
Unter Nr. 13062 an die

9

90 1975512689

er Hand

1
0 aus guter

5 gute Schulbilbunt
Jahr in

großen Doteülgeſchäfte als Lehr⸗
ling thätig war , ſucht Stelle
zur weiteren Ausbildung
auf größerem Burean .

ert. erbeten unt . K. R.
dſe Expd . d. Bl.

lle,
hat und

Ein Fräulein aus
ſucht Stelle als Stütze d.

od. zu am liebſl. nach
Ausw . Offert . uſtt . Nr. 900 F.

aur die 0 5 Bl ! !

Bildhaueratelier
per 1. 9 0d00Gef. er Nr. 13075
an die Erpet 15

Mebhrere Jerten ſi ichen
guten chen

Priv nerise
Noreddeuiſche Küche “ devorzugt .

Offerten mit Preisaugabe unt .
Nr. 13092 au die Exped. d. B.

13024 au d d. Bl

L
ois Mr . 300 . — monatlich

können Perſonen jed , Stan⸗
des verdienen , die ſich be⸗
ſchäftigen wollen . des

Offert . an Annoncen⸗Exp .
2 & Co. ,

0 1590 Kaeczz. Verk. u. rell Ligarr
Agentzzergüt . ev. M. 250 u. nlehr

H. Jürgenfen k Co. , Hamburg .
53

Zur Leifung einer Ftale
wird eine ältere geſetzte Perſon
geſucht . Ofſfert u. Nro . 12921
au die Expedltion ds. Bl.

Perf. Maſchigenſchreiberin
und gewandte Steuographin
per ſofort geſucht . Vorerſt zur
Aushilſe , ſpäter wahrſcheinlich
definitives Engagement . 13997

Adr . zu erfahren in der Exp.

0
d

per ſofort oder Frühjahr zu ver⸗
miethen . 12060

Mäh. Kirche uſtr . „ 8 8, 29) .

u l .
N3,4

Nähe der Paudee
9 K Bureau , 8 gr . helle
Zim . ſof. od ſpät . zu v. 91608

Bahnhefpl 7 verſchied . Bure⸗
aux zu verm .

Näheres 2 Trepp . hoch. 12898

2. 4. TLaden
mit anſchl . Nebenlokal in beſter
Verkehrs age, zu verm .

Taillen - und Rock⸗

Arheiterin
ſofort geſucht . 84,1 .

Ein Jaufmädchen
wird ſoſ

L. Gineiſinger ,

10878

6 1 fleiß. , tüchtiges ,
Mädchen für eine kl Fe

bei gutem Lohn ſof. geſucht. 12868
Prinz Withelmſtr . 15 , 1 Tr.

das bürgerliMädchen, da chen
ſofort geſucht . 12908

D4 , 14 , part .

Cige ällere Pelſon
zu geſucht . 12920

„ Eiſinger , B 2, 16.

Gute Köchinnen
für hier u. Frankſurt , beſſ . Zim⸗
mermädchen, welches gut Jähen
kaun , ſof. Kinder 5115üchen Stelle 3119

11
ſucht .

Conploir Fuhr , P 4, 6

Näheres U , 11 11479

30 Laden , 2 ZimmerK 2 2 6 9 Küche , zu jedem
Ge ſchaſte geeignet , ferner Zim . u.
Küche zu v. Näh . G3, 16, 1 . 12062

Bellenſtraß 30 , Laden mit

Wohnung per ſofort zu verm .
Näh . Gontardſtr .

—ꝗ—
1 6, 17 ( Büregu ) .

28 ( Laden )
10242

5 1 . ßer Keller 100
Fildeiten mit od.

ohne Comptoir zu verm . Comp⸗
toir auch allein gbe 1. 88152

paxt. , 2 Zin f11U. Rüſche ( Abſch
3225

an 1 od. 2 Perſ , zu verin . e

68 3. St . , 3 Zimmer u.
37 Kilche ſoſort zu verm.

Näheres 2. SStock. 10302

I 4, 14
3 Zimmer , Küche
und Zubehör ſofort

oder ſpäter zu verm . 13099

große
ner , Küche u.

ſpäter zu
583

L 11 , 2
Zubehör
Debm. „ .

2 , 4
L 1 1 „ Wohn
per ſof, zu vm. 9

t , eleg .
hnung v

nebſt Zu⸗
100152

0
0

6, 2 ſul5 7
Parterte⸗

Räuulichteiten , geeignet
77 Bureau und Lager , per

ſofort zu vermiethen .

Küchezu
12861

Ferh ei
Näheres zwiſchen

Nachmittags , im 1. Sto

1 6 1
5. St . , 2 Zimmer

I O% I u. Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 9
718 2. Sꝗ,, 8 ſchöne Zim⸗

95 6 mer, Aüche nU. A90zu verm . Näh . im

56,14 90

3 , 1 2 N. Aüf die

und
miethen . Näh . i. Verl .

1 ſchüne Weeenin der Nähe
beſtehend au
2 Keller iſt ſe
vermiethen .

12880 an

vlegante 18078

6 Zimmer⸗

ee

12 2609

vermi iethen.
Tuiſenring

Zu erfragen
12 part .

152, 45 17 hoch, ein
möbl. Zimmer für1 5Dame zu vea 12876
1 2 möbl .5 4, 5 Wohn⸗

mi 55

auch getheilt für 2
mit od. ohne Penſ , zu vm.

54 160
2 fein möbl . Zim .

9 ( Wohn⸗ u. Schlacz . )
part . , an 1 od. 2 Hr. z. v

13109

ſagag
Deppen , ein gutB 6 . 1a möbl . geräumi⸗

ges Zimmer zu verm . 99756

B6 , 21 1 gut möbl . Part . ⸗
Zim . zu verm . 1270

pärt . , möbl . Wohn⸗
36 E 22 U. Schlafz. Abſch2
zu verm . Näheres 2. St .

4. Stock, ſchön mßbl .15 43 Zim . für 1 Fräulein
billig zu vermiethen . 13102

12 (Schiſlerplatz .1u 5 2303 10 möbl .
Zim . pr. „ Nov. verm . 12734

. , 1ſch . mbl. Z.0 7, 10 m. Penſ . z. v. 1275

0 8, 6
3. Stock , gut möbl .
Zimmer au ruhigen

Herrn zu vermiethen . 12790

10 5. St . am Luſſeſt⸗
0 8, 10a ring , 1 gut tmbbl.
Zimmer mit gauzer Penſion an
J od. 2 Herren ſoſort zu verm .
Auf Wunſch mitmit Klavter . 12789

9
5

0
2

2
Trep . , gut h

ein groß . , eſchön
mbl .

Zim an 2 ept .auch
d . ſy. . v. 2

Omas5 55 *2 n
Senmer —5 Peußton zu ver⸗
miethen . 11967

5 2E 2 . 4 5
2 Treppen hoch, ein autes
möbl . Zimmer zu veri 10720

P ; 5 A , gut u. eiuf .anb! l .
Zimmer mit bürgerl .

rth zu vermiethen .

27 . gut 1

verm 155
90 zimmer 3

2 2
07 0 24 Zi .
zu verm

9617Penſ. a. beſſ . Hrn . 19285zu verm. 1

—

mit

R7 , 9 gut m bl. 3.
9 2 zu vermiethen , mit

oder 6010 4Penſion . 13091
7 20 1Tr . , Vdh. , ein gut
65 0 mbl . Zim zu v.

81. Tr. ,
I1

0 möbl .
Zim . d . 2889

1 ſchönS 4,. , 200 heizbares
Aum. mit deu1 8 zu verm . 18045

86 möl . Zimmer
55 5 für 15 Fräulein mit

Penſion zu vermiethen . 12641

§6, 12 engenzt anmiſ
Zim. mit 75 Ci 5fort od.
9 51. Nov , zu v 12002

§ 6. 158
f, eleg , möbl .

Wohn⸗ u. Schlafz . ,
187 Eing . , ſof. zu vermiethen . 1⁰5

＋
1 Tr. , 1 ſein möbl .

2. 165
Zim . mit od. ohne

Penſion ſof. zu veim . 12855

15 ſchön möbl .
v. 12492

1I 35125kl.hend , für 95 Wohn⸗u . Schlafz. a . 2 Zime mit Kaſſee
8 Mk. an tereh erſ - zuverm . 12559Hru . u. einf . möbl .Z. z.v . 13018 tür 20 Mk. , zu vermiethen . 1849

II 90Seitenb . , 2. Stock , ſmöbſ Zint. verin . 13
2. ein fein

U 4, 2 ſch. Wohn , 2 Zim. 96 „ 19 Zu erfr . 8. St . 18046 1 35 13 möbl. Balkonzim .
n Lüche

nult
Abſch

15
ſofok z 7. St . , efn guf möbl. bis 18. 9 dovel 115 18104

e Näh . parterr 12685 E3 : 121a Zim. ſof. zu v.12h U 338 E leg mimer , Küche 22Bahlff . F 3. 53 ein gut und ſchön —— —0 77 15Zubeh. 1 19 möbllrtes Zimmer 1 4 9 5˙ Zit
Och. 12897 ſofort zu vermiethen . 13012 Jbeſſ . Herrn z. 1
11850 neu] Näher . Stehbierhalle F 2, 2. 4 , 16 , 3 Tr. Iks . , gut möbl .

9,½2Zim . u. 5
1 5 immer um UZimmer ſof. bill . zu v .

Küche , ſofort oder ſpäler zu verm . E7 Mk. m. 2
15ſan iuhl1 ＋ 0 * 8Näheres im Laden . 12895 1465 5 öl pern 150675 . 4, 22 11185

Deibergſtr. 18 , im 1, . , u. IN 8, 9 ( ſett Nfademeſſr . 18) ,
Penſic

immer , Küche und E 551.Zu er⸗
12770

Gontardſtr . 18 ,
3. St . ,7 Zimmer , auch getheilt
als 83 u. 4 Zimmer⸗Wohnung
zu vermiethen . 12040

Anhpmhlſt 2 Zimmer
Küche „ſoſort zu vermiethen .

Nährres SSch ingerſtr . 68 .
U. Duerſir . 225 1Zimmer

und Küche zu verem. 122776

Rupprechtſtr .ſtr . 4,
Schöne ; ! Wohnungen von
5, und 4 Zimmer , nebſt Bade⸗

finner
im g. und 4. Stock , v

1. Oktober ab zu verm . 99360
Näh . Mupprechtſtr . 2, part .

Mupppyechtſtr . 165 1 ſchöne

Padee e 4 Zim . ,K
Ba Manſo1

bill .z. vn171
12900

ße 30.5 1 ſatkenftſtt

0 e 8 große
Zimmer , Babezigamer , Magd⸗
fammer und 2 Balkons nebſt

igem Zubehö e oder
* zgNäh .

Sceeegeeſe , 1725
Wohnungen mit Abſchluß ,2
Zim . u. ei iche ſof . zu v.

Seſkaheinerſk. 4 Pan
berm . :

4 Zimmer und Küche part . ,
3 Zimmer mit Balkon und

Küche 3. Stock ,
2 Zimmer und Küche Seiten⸗

bau , part . , 95401
1 Zimnier und Küche Seiten⸗

bau , 2. Stock ,
ebendaſelbſt geräumiges Ma⸗

gazin im Souterrain .

Zimmer u. Küche ſof. zu verm .
Gontardſir . 27 , Laden . 11979

Juvermiethen:
7 Zimmerwohnung

4 Zimmerwohnung

Zimmerwohnung
Tullaſtraße 19 .

3 Zimmerwohnung
94970

.

Zimmer mit Zubehör
Tullaſtraße 21 .

Erfragen Gg. Börtlein,
4.

Schöne freundl⸗ Splung
6 Ziuni Bad u. allem Zubeh . ,

Naähe des Bahnhofs per
November oder ſpäter billig0 vermierhen . 12236

Näh . 2, 9 . 1 Tr . im Bureau .

2, 16350 5 31 Pecſetteihen 13090

FE3, 150 mebl. Ziunmer
mit 2 Beſien billig zu vm. 1358

1 8
öbl . 5 füͤr 15 Mark

nonat lich zu verm 13105

Mrgartenſer , 60 . 8.

F 8 , ( Hafenſtr . 36 ) ,3
möbl. Zim . zu un .

St.3. Ot. ,
ſch 12600

hübſch mol .
205 ſof. zu 974505

gutmöbl . Zin

65 6 zu 1 Fraut . wird Zim . ⸗
1 0 , KollegingeYgeſ,erhält

auch Penſ . zu ſehr bill . Preis . 12892
2 Tr. , möbl . Zim. ſof.6 6, 4 billig ' zu verimt.

Colliniſtr .20, part . ., groß .
u.1 zu ver! n. 1

Jungbuſchſk . 19, 3. St. 15
ſein möblirtes Sie ſo⸗
fort zu vermiethen . 12387

1885( Dalbergſtr . ) , 2. St . ., mbl ,
Zim .an Hru . od. Frl . zu v.

Anzuſ⸗zw . 12—ZlUh Nachm. 1sfe
＋ * Juſenri ug , 8Aeb. ,J 65 18 ein gut möbl. Zim .

ſof. od. u verm . 12971
Tr. , ſchön möblirtes2J8. 59 e für 17 Mk.

Alt Walles zu ver 12740

2. Tt . „Ningſtraße.2512
ſchön möbl . Zim .

m. 1124 60 M. z. verm . 1e

1 , 22 , 8. St . , 15 mbl . Zim .
mit ſep. Elng. ſof zu v.1249e

K 5 8 Ir . eln ſchön mbl.
Zimmer an zwei

Herren 101. 5 verm . 12726

K 3 Tr. , ein ſchön
9 möbl. Zim mermit ſeparatem Eing . an einen

beſſeren Herrn ſof . zu vm. 127235

2 91 üter eine Treppe ,K 3. 21 möbl . Zimmer mit
Penfſon zu vermiethen . 99578

K 3, 21 ffr 20hfene
ev. mit

15
verm . 1887

K4. 1 32 „2 frol . möbl .
Baltohtzim . m. Nenß

an beſſeren Herrn zu verm . e0

„ St . gr.r . eleg. möbl .L 4. 4 Zim . of. zu verm . 186

L 14 19 Bisimarekſtre ,
7 nächſt d. Bahnh . ,

gr. ſchön mbl Part . ⸗Zim. an beſſ .
Herrn zu v. Näh. part . 12207

1 5. 1 , g
Aim . zu verm . 12890

6) 2 Tr. , 1 einf . möbl .M595 U 23Zim . zu vm 18108

12624

0 6 . 17 5
Tr . hoch, in . Engl. , Französisch .

3¹ m. zu v.
ml Kalſerring 1 4. St . , ſchön

2 Trep. , Halteſtelle ] möbl . , gro 8 Zim .zu v.6 5 24 d. Elect . Straßenb . , Badzin eit“ zu engl . ,
gut möbl . Zim zu vm. 12875 franz. , ſpan . C ſation . 12207

, großes5, gut 0 2 . St I od.0 75 20 möbl . Zun . zu v. Zimmer für Herrn
8. Stock . 190247 12432

Jungb : chr 8,2 Tre, ndammſtr⸗ möbl.un möbl . Zimmer mit Schlafzimmer , mit
Penſion u verm . 91882 u. ſep. Ging. , auch

H7145 43 en gur möbl . getrennt ſof. zu vermiethen . 8

Zint es
einhäuserstr . 35g2

II Tr. Ein gr. möbl . 3
m. 2 Utt. an 2 anſtänd 9 orm .

Werderſtr . 7, 4. St . , I frdl .
möbl . Zimmer zu verm . 12697

Für jg. Dame od. Herin möbl .
Zimme r mit Cajé zu verm .
Zu erfragen in der Exped . 8080

zu perm .
12727

Hieih⸗ III . Gute 32

92Schifſt ſt. ſof. z 8

1 4 85

1 235

5 4 , II . .
2 junge Leute ee

guten
Miltag- u. Abendtiſch .
F 2 , An , 2 . ,

iſrael . junge Leute 9 75 ten 111 5

Millag⸗ uU. Abendtiſch.

H 7, 18 , ſutt.

Jamilien⸗Penſion.

2 7 , 24
en Privat⸗

Soxgt

14t03

auten bürgerlie

Mittag⸗ und Abendtiſch

fü * beſAee Herren . 10406
gquten bür⸗

4

5 6. 4 gerlichen Mittag⸗
und Abendliſch. 11454

9 he nſtr . 0 ( D ), 2 Tr . finden
Neeinige beſſere Herren guten
Privat - ⸗Mittag⸗ u. Abendtiſch 4820

großeß ſchönN 1, 8 1 5 Zim . an 1Herrn per 1. Novbr .zu verm. 158

Ein Lehrling findet in beff Ifr.
Famtilie Penſion m. Familtenanſchl . Näb . D 8. 8 Part .



General⸗Anzeige

Damen - Handschuke in Dänisch und Glacsleder M. 0 , 95 — . 75 .

Damen - Handschuhe in Glaceleder , beste Qualität , M. . 00 — . 00 .

Damen - Handschuhe in Wolle , Ringwood ete , M. . 35 — . 50 .

Volle Garantie für jedes Paar . Zurfckn ahme , wenn nicht Damen - Handschuhe in Glacéleder , ganz gefüttert , M. . 50 —6 .

Damen - ⸗Handschuhe in Dänischleder , 12 Knopf lang , M. I . 50 .

den weitgehendsten Anforderungen entsprechend . mandschube fur Kinder in ahlen 2. Z. gangbaren Arten .

Herren - Handschuhe in Glacsleder M. . 60 — . 50 .

Herren - Handschuhe , durchgefärbt , Glaceleder , M. . 00 , 3,50 — . 50 ,

Herren - Handschuhe , dunkelgrau , Glaceleder , M. 3,00 .

0 2 4 8
22 2 Herren - Handschuhe in Glacéleder , ganz gefüttert , M. . 50 — . 00 .

Volle Garantie für jedes Paar . Zurücknahme , wenn nicht nerren - Mandschuhe in Krimmer mit Leder H. . 96 —2650 .

Merren - Handschuhe jeder Art in Wolle , Wasch - und Wildleder ete . ete .
den weitgehendsten Anforderungen entsprechend .

Blousen aus uni reiner Wolle , ganz gefüttert , in nur neuen Farben , M. 6,25 .

Wlousen aus Lindener Sammet , aparte Fagons , M. 11 . 23 —18 . 00 .

Blousen aus Pongé und Taffet , sämmtlich gefüttert , M. . 25 , . 3 , 10 . 28 —400
Blousen aus gemustertem Flauel in den verschiedensten Dessins , M. 4 . 50,.
Rlonsen aus gemusteften reinwollenen Stoffen , M. . 25 , . 50 , . 50 .Gutsitzende moderne Facons , aus soliden Stoffen gearbeitet ,

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Herren - Hut „ Momespun “ “ , Ia . Homespunfllz , dunkelgrau , M. . 26 .

Herren - Hut „ Marengo “ “ , Ia . Marengofllz , dunkelgrau , M. . 50 .

Herren - Hut „ Milano “ , Ia . Wollfilz , weich und gesteift , M. . 00 .

Herren - Hut „ Venezia “ , Ta. Ia . Wollfilz , weich und gesteift , M. . 25 .

2 40 0 Herren - Hut „ Napoli “ , bester italienischer Haarfilz , M. . 50 .

Viele neue Formen , vorzüglich ausgearbeitet , nur

ö

chapesür elndubs , G) inder Relse

bester Pilz .

aus Wolle , Moiré und Seide

in überraschender Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen .

000OOοονοοοοοοοοοοοσοeDlanzene Heilerfolge 80
durch mild . Maturhellverf . , elektr . Kuren u. Vibrations -Massage
beſonders bei allen Katarrhen der Athmungsorgane , bei Un Us - USber auMagen⸗ Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden ; bei
den verſch . Nervenerkrankungen, Neuraſthenie , Schreib⸗ — 2
deaenen , Sophilte, Geſchlechtskeantuedee

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns J . G. Frey , D 1, %½

einſchäden , chron . Stuhlverſtopfung , ſowie ferner bei hier gehörende grosse und in allen Artikeln wohl assortirte : 2

Frauenleiden , Iſchias , Gicht und Rheumatismus . 8 — 4—

N5,3 Kuransteltz,Franz kialech H,308 Kurz- , Garn - u. Wollwaaren - Lager 25
Sprechſtunden — —. —

Ubr .
— . wird dem ausgesetzt und bietet Privaten sowohl als 11 nI — 85 55 0

85
Händlern Gelegenheit zu günstigen und billigen Herbst - und noe e 5Gewandte ſiadtkundige Leute zur
Wintereinkäufen . an Kalser - 8

Aquisition flt eine exftlaſſige 8 Die Konkursverwaltung . *

H. Aufallperſit 1 280 5

Lebeng⸗ u. Aufallverſicherung Se οοοοοοοοοοοοοοοοοο οοο 5 amne 5

gegen feſtes Gehalt und Proviſion per ſofort geſucht ,
der Straßburger Pferde⸗Lotterie à 1 Mark Sebr . Hoehl , Geinankein

. Bb.
5 l

Ofſerten unter 4A 1001 an die Amnongen⸗Expedition 308 zut beziehen durch die 85 reter 7686

Gustav Eraunbeek , Mannhbheim . 12917 0
Szptditten des Gentral⸗Anzeiget

J. W. Frey. Maneln
5 5 rtee 1* *
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